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Von der Cholera. 


Berlin, 13. September. Seit geſtern 
Mittag find bei der hieſigen Sanitätskommiſſion 
fünf choleraverdächtige Erkrankungsfälle angezeigt 
worden, ſämmtliche ſind ſie bereits als Brech⸗ 
durchfälle feſtgeſtellt worden. Im Krankenbauſe 
zu Moabit befinden ſich zur Zeit etwa fünfzig 
Kranke, die als choleraverdächtig eingeliefert wor- 
den ſind. Bei allen iſt jedoch der Verdacht be⸗ 
eitigt, da in allen Fällen Brechdurchfall oder 

agenkatarrb konſtatirt worden. 

Nachdem die königlich preußiſche Staats⸗ 
regierung den ſofortigen Erlaß eines Ein- und 
Durchfuhrverbots für gebrauchte Leib ⸗ und Bett⸗ 
wäſche, gebrauchte Kleider, Hadern und Lumpen 
aller Art, Obſt, friſches Gemüſe, Butter und 
Weichkäſe im Verkehr mit dem hamburgiſchen 
Staatsgebiet angeordnet hat, wird zur Verhinde⸗ 
rung der Poſtbeförderung dieſer verboteuen Gegen⸗ 
ſtände in Ergänzung der Poſtordnung vom 11. 
Juni d. J. für die Dauer des vorbezeichneten 
Verbots Folgendes beſtimmt: 

| 1. Alle Packete, welche bei den Poſtanſtalten 

im hamburgiſchen Staatsgebiet, ſowie in Altona 
und Harburg eingeliefert werden, müſſen — 
ebenſo wie die zugehörigen Begleitadreſſen — mit 
einer kurzen, deutlichen Angabe des Inhalts der 
Sendung verſehen ſein. 

2. Packete, welche die oben bezeichneten ver⸗ 
botenen Gegenſtände enthalten, werden bei den 
Poſtanſtalten im hamburgiſchen Staatsgebiet, ſo⸗ 
wie in Altona und Harburg zur Poſtbeförderung 
nicht angenommen. 

3. Das Gleiche gilt für Packete aus an⸗ 
deren Orten des Reichs⸗Poſtgebiets, an welchen 
nach amtlicher Veröffentlichung im „Deutſchen 
Reichs⸗ und Preußiſchen Staats⸗Anzeiger“ Cholera 
epidemiſch herrſcht und gegenüber denen das Ein⸗ 
und Durchfuhrverbot landespolizeilich angeordnet 
worden iſt. 1 

Swinemünde, 13. September. (W. T. B.) 
Der Hafen von Saßnitz iſt, wie von der dortigen 
Hafenbau⸗Inſpektion drahtlich mitgetheilt wird, 
in Folge des Auftretens der Cholera in 
für Paſſagierdampfer geſperrt worden. 

Eberswalde, 13. September. Bei der 
geſtern verſtorbenen Tochter des Schiffers Seeger 
hat ae Dr. Koch aſiatiſche Cholera feſt⸗ 


N Dem „Ober⸗ 
zufolge iſt aus Schönwald 
aſiatiſcher Cholera amtlich 


Breslau, 13. September. Die hieſige 
Sanitätskommiſſion hat beſchloſſen, die hier vor 


Breslau, 13. September. 
ſchleſiſchen Anzeiger“ 
bei Gleiwitz ein Fall 


gemeldet worden. 


vom 14. d. Mts. ab vorläufig wieder aufzu⸗ 


Hamburg, 13. September. (W. T B.) Von 


heben. 


geſtern Mittag bis heute Mittag find bier 333 f 


Cholera⸗Erkrankungen und 142 Todesfälle ge⸗ 
ldet; davon entfallen auf geſtern 237 Erkran⸗ 


meldungen. Die Transporte betrugen Fee 
160 Kranke und 55 Leichen. 

Die Cholera⸗Kommiſſion des Senats theilt 
wiederholt mit, daß Krankenwärter in den Staats⸗ 
krankenhäuſern nicht mehr angenommen werden 
können Die Gerüchte, daß in den Hamburger 
Gefängniſſen 60 Perſonen an der Cholera ge⸗ 
ſtorben ſeien, find abſolut unrichtig. Es iſt 
bisher dort kein einziger Erkrankungsfall vorge⸗ 
kommen. . 

Hamburg, 13. September. Die geſtern an 
der Cholera Verſtorbenen ſind hauptſächlich 


Frauen und Kinder. — Geſtern kamen in Altona’ 


12 Erkrankungen und 5 Sterbefälle in Folge von 
Cholera vor. — Auf Anſuchen der Behö de hat 
die Altonaer Gas⸗ und Waſſergeſellſchaft an 
zwölf Stellen der Altona⸗Hamburger Grenze 
Brunnen angelegt, woraus die Hamburger 
Grenzſtellen unentgeltlich filtrirtes Altonaer Waſſer 
erhalten. — Der Zuzug Beſchäftigungsloſer iſt 
trotz der Epidemie groß. 

Nach den Angaben des Hamburger 
ſtatiſtiſchen Bureaus find bis zum 10. September 
13,238 Erkrankungen und 5805 Todesfälle in 
Folge der Cholera in Hamburg vorgekommen. 
Wenn man die Ziffern, welche für die letzten 


5 ſo ergiebt ſich, 
daß bis heute Mittag daſelbſt 13,961 ls, 


Erkrankungen und 6122 Todesfälle zu ver- 


zeichnen ſind. 


Prag, 13. September. (W. T. B.) Gegen⸗ 
über der Meldung von der Erkrankung eines 
nter verdächtigen Symptomen aus Hamburg 
hin eingetroffenen Reiſenden wird amtlich 
onſtatirt, daß derſelbe vollſtändig geſund iſt. 
Amſterdam, 13. September, 
In Zwijn t (Süd⸗ 

Kind an aſiatiſcher 
Hus wurde desfuftzirt 
iſolirt worden. 

Wie aus 


. ! (BT. B.) 
olland) iſt ein 11 jähriges 
holera geſtorben. Das 
und die Bewohner find 


Zwaluwe (Nordbrabant) gemeldet 
kom 
Jollenführer ſchwer an Cholera nostras ee 
Auch in Brandwijk (Süd⸗Holland) iſt ein Fall 
don Cholera nostras vorgekommen. 
Rotterdam, 13. September. 2 Todesfälle 
an Cholera ſind hier gemeldet; der eine betrifft 
einen Schiffskapitän, deſſen Dampfer auf der 
aas in Quarantäne gebracht wurde. 
* A e ee Hier fanden 2 
odesfälle an an Bord des ediſchen 
Dampfers „John“ ſtatt. ne 
Havre, 13. September. (W. T. B.) Geftern 
ſind hier 10 Perſonen an der Cholera erkrankt 
und acht geſtorben. 
London, 13. September. Auf dem Dampfer 
„Champagne“ iſt die Cholera ausgebrochen, des⸗ 
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Deutſchland. 
8 ug erlin, 13. September. Heude ſtüh um 


Kalſerhauſe dr Bevölkerung kund, daß unſerem 


Aus Anl 

Staategebi 
rivatgebäude 

Kante 


Königsftandarte oſſe, war 


0 er der purpurnen 
auch die 


elbe Kaiſerſtandarte und 
b Adler im weißen 
dem Marmorpalais war die 


de gebißt. Auf 


Stettin liche Geſinde gilt, 


Kaiſerſtandarte aufgezogen. Auch von der Ma⸗ 
teofenftation bei Potsdam wurden die üblichen 
Salutſchüſſe gelöſt, die Station hatte geflaggt. 
Die Mitglieder der königlichen Familie, die ver⸗ 
wandten und befreundeten Höfe wurden von dem 
Kaiſer telegraphiſch von dem freudigen Familien⸗ 
Ereigniſſe in Kenntniß geſetzt. Im Laufe des 
Tages trafen alsdann die Glückwunſch⸗Telegramme 
von ſämmtlichen Höfen, den Mitgliedern der 
königlichen Familie u. ſ. w. im Marmor⸗ 
palais ein. 

* Wie ſchon vor einiger Zeit gemeldet wor⸗ 
den iſt und neuerdings in einigen Zeitungen 
wiederholt wurde, ſollen von der preußiſchen Re⸗ 
gierung Erhebungen über die Krankenverſicherung 
der Dienſtboten angeſtellt werden. Bei der Be⸗ 
rathung der mit dem 1. Jauuar 1893 völlig in 
Kraft tretenden Novelle zum Krankenkaſſengeſetz 
wurde die reichsgeſetzliche Regelung dieſer Frage 
lebhaft erörtert. In der vorberathenden Kom⸗ 
miſſion waren in erſter Leſung die Dienſtboten 
unter diejenigen Perſonen aufgenommen, auf 
welche die Verſicherungspflicht durch Ortsſtatut 
erſtreckt werden kann, in zweiter Leſung aber 
wurden ſie wieder daraus geſtrichen, weil die Re⸗ 
gierungsvertreter auf die Bedenklichkeit des Vor⸗ 
gehens hingewieſen hatten, in die in den verſchie⸗ 
denen einzelnen Bundesſtaaten vorhandene Kranken- 
fürſorge für die Dienſtboten durch die Kommunen 
einzugreifen. Dieſe Fürſorge iſt allerdings in 
der verſchiedenſten Form dorhanden. So giebt es 
Bundesſtaaten, in deren ganzem Gebiet Zwang 
zur Krankenverſicherung für alles Geſinde befteht 
und die Dienſtherrſchaften keine Verpflichtung 
zur Verpflegung ihrer ertrankten Dienſtboten 
haben. Dahin gehören Baiern und Würtemberg. 
Sachſen⸗Weimar, Braunſchweig, Sachſen⸗Alten⸗ 
burg, Schwarzburg⸗Sondershauſen ſind diejenigen 
Staaten, in welchen dieſer Zwang für alles land⸗ 
und forſtwirthſchaftliche Geſinde beſteht, während 
im Uebrigen die Dienſtherrſchaften von Verpflich⸗ 
tungen zur Verpflegung ihres erkrankten Geſindes 
betroffen werden. Aehnlich, nur mit dem Unter⸗ 
ſchiede, daß der Verſicherungszwang in gewiſſen 
Gebietstheilen auch für das nicht landwirthſchaft⸗ 
liegen die Verhältniſſe in 
Baden, Königreich Sachſen, Heſſen und Schwarz⸗ 
burg⸗Rudolſtadt. Bundesſtaaten, in denen Kran⸗ 
kenverſicherungszwang und dienſtherrſchaftliche 
Verpflichtung abwechſeln, ſind Lübeck, Oldenburg, 
Sachſen⸗Meiningen, die beiden Reuß und Lippe⸗ 
Detmold. Eine andere Gruppe umfaßt die 
Staaten, in welchen das Geſinde einen beſonderen 
Rechtsanſpruch auf Krankenverſorgung regelmäßig 
nur gegen die Dienſtherrſchaft hat. Hierin ge⸗ 
hören Mecklenburg⸗Schwerin, Sachſen⸗Koburg⸗ 
Gotha, Anhalt, Waldeck, Lippe⸗Schaumburg und 
Bremen. In Mecklenburg- Strelitz und Elſaß⸗ 
Lothringen fehlt jede landesgeſetzliche Regelung 
der Materie. In Preußen liegen die Verhältniſſe 
der Krankenfürſorge für die Dienſtboten nicht ein⸗ 
ach. Verſchiedene Landestheile kennen den theil⸗ 
weiſen Verſicherungszwang, fo in Heſſen⸗Naſſau 
die vormals landgräflich heſſiſchen Gebiete, in 

chlefien die Stadt Brieg und in 9 
Göttingen. In dem überwiegenden Theile jedoch 
hat das Geſinde nur einen beſonderen Rechts⸗ 
anſpruch an die Dienſtherrſchaft. Aber auch hier 
bringen die verſchiedenen Geſindeordnungen Ab⸗ 
wechſelung hervor. Zudem ſind noch Veranſtal⸗ 
tungen kommunaler und privater Natur zur Ver⸗ 
ſorgung des erkrankten Geſindes zu erwähnen. 
Ob in dieſen Verhältniſſen eine Aenderung vor⸗ 
genommen werden ſoll, würde von dem Ausfall 


& 


der gemeldeten Erhebungen abhängen. 


Berlin, 13. September. Einem Tele 
gramm der „Kreuzzeitung“ zufolge iſt Prinz 
Peter Hermann von Schaumburg⸗Lippe, Oberſt⸗ 
lieutenant à la suite des weſtſäliſchen Jäger⸗ 
bataillons Nr. 7, während er anf einer Reiſe 
nach Jagdſchloß Steyrling bei Luiz in Oeſter⸗ 
reich begriffen war, zwiſchen Wels und Steyr⸗ 
ling mit dem Pferde geſtürzt und hat einen 
Schädelbruch erlitten. Der Fürſt und die Fürſtin 
5 heute nach Kirchdorf, wo der Prinz krank 
iegt. f 

Die „Nationalzeitung“ glaubt die Nachricht 
aus beſter Quelle beſtätigen zu können, daß der 
Kaiſer, der ſich mit Herrn Steinway in engliſcher 
Sprache unterhalten habe, dieſem geſagt habe, es 
ſei gar nicht unmöglich, daß er zur Weltausſtel⸗ 
lung nach Chicago komme. 

Die Grundſteinlegung der Kaiſer Friedrich⸗ 
Gedächtnißkirche im Zuge der Leſſingſtraße im 
11 1 einem 980 aale des Kaiſers 
ufolge, am Geburtstage des Kaiſers Friedri 
am 18. Oftober flatt, 8 

Wie dem „ B.⸗C.“ aus Mannheim gemeldet 
wird, find in Folge des vorgeſtrigen Zuſammen⸗ 
ſtoßes einer vielhundertköpſigen Meuſcheumenge 
mit der Schotzmannſchaft, wobei Letztere von der 
Waffe Gebrauch machen mußte, 15 Verhaftete 
wegen Landfriedensbruchs, Aufruhrs und bewaff⸗ 
netem Widerſtaud unter Anklage geſtellt. 


u Die Arbeiten an der Zuſammenſtellung 


der Rechnungsergebniſſe der Berufsgenoſſenſchaf⸗ 
ten auf das Jahr 1891 nehmen im Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamte einen ſolchen Fortgang, daß man 
darguf rechnen kann, die nach § 77 des Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetzes nothwendige Vorlage dem 
Reichstage bald nach deſſen Wiederzuſammentritt 
unterbreiten zu können. Die Eutſchädigungs⸗ 
beträge, welche im Jahre 1891 gezahlt ſind, be⸗ 
tragen etwa 26 Millionen Mark, wovon der über⸗ 
wiegende Theil auf die gewerblichen, der kleinere 
auf die laudwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaf⸗ 
ten entfällt. 

— Auf dem Gebiete des Erziehungsweſens 
machen ſich ſeit einem Jahrzehnt zwei Beſtrebun⸗ 
gen bemerlbar, die in pädagogiſchen und auch in 
weiteren Kreiſen des deutſchen Volkes eine zuneh⸗ 
mende Beachtung finden, die Jugendſpiele und der 
Handfertigleitsunterricht: : 

Zur Förderung der erſteren wirkt ein deut⸗ 
ſcher Zentralausſchuß mit vielem Erfolge. Im 
laufenden Jahre wurden in ſieben Orten neue 
Kurſe zur Ausbildung von Lehrern und Lehrerin⸗ 
nen in den Jugend⸗ und Volksſpielen abgehalten, 
in welchen 262 Lehrer und 131 Lehrerinnen aus⸗ 
gebildet wurden. Ein zehnter Kurſus folgt noch 
vom 2. bis 8. Oktober in Bonn unter Leitung 
des Dr. med. F. A. Schmidt. Im nächſten Jahr 
wird ſich die Zahl dieſer Kurſe, wie ſchon jetzt 
vorauszuſehen iſt, etwa verdoppeln, ſo daß den 
Gemeinden und Schulen dann beinahe in jeder 
Provinz und in allen größeren deutſchen Staaten 
Gelegenheit gegeben iſt, Lehrer entſenden zu fün- 
nen. Erfreulich iſt auch, daß eine größere An⸗ 
ahl deutſcher Städte dem Zentralausſchuß erheb⸗ 
iche Jahresbeiträge, je nach der Einwohnerzahl, 


| Morgen Ausgabe, 


Anzeigen: die Aae oder deren Raum im Morgenblakt 


annover 


zunächſt auf fünf Jahr zugeſichert hat, wie z. B. 
Frankfurt a. Main mit 200 Mark, Stuttgart 
150 Mark, Straßburg i. Elſ. 120 Mark, Königs⸗ 
berg i. Pr., Altona, Kiel je 100 Mark u. ſ. w. 
Gleich erhebliche Fortſchritte hat der Hand⸗ 
fertigkeitsunterricht gemacht. Baden hat ihn 
durch Geſetz eingeführt, eine in gewerb⸗ 
lichen Kreiſen aufgenommene Statiſtik hat ein 
über Erwarten günſtiges Ergebniß geliefert, in 
pädagogiſchen Fachſchriften: wird dieſem Unter⸗ 
richtszweige von Jahr zu Jahr eine erhöhte 
Beachtung zugewendet, die Zahl der Handfertig⸗ 
keitsſchulen hat ſich erheblich geſteigert, und der 
im Juni dieſes Jahres in Frankfurt a. M. ab⸗ 
gehaltene XI. Kongreß zeigte eine fo lebhafte Ber 
theiligung der Behörden, Gemeinden, Lehrer und 
weiterer Volkskreiſe aus ganz Deutſchland, ſowie 
in der Sache ſelbſt eine ſo allſeitige Zuſtimmung 
und hingebende Mitarbeit, daß auch dieſe päda⸗ 
gegiſche Zeitbeſtrebung jetzt einen fruchtbaren 
Boden gewonnen hat, ja in vielen Kreiſen bereits 
populär zu werden beginnt. Um dieſe gedeihliche 
Entwickelung weiter zu fördern, hat der Vorſtand 
des deutſchen Vereins für Knabenhandarbeit im 
Juli d. J. den deutſchen Landes⸗Unterrichts⸗Ver⸗ 
waltungen eine jetzt bei Hinrichs in Leipzig er⸗ 
ſchienene Denkſchrift überreicht, in welcher die 
Bedeutung und die Ziele dieſer Beſtrebungen 
eine authentiſche Darſtellung gefunden haben. 
Dieſer Deukſchrift war der Frankfurter Kongreß⸗ 
vortrag des Abg. von Schenckendorff beigefügt. 
Gegenwärtig haben dieſe Denkſchriften eine wei⸗ 
tere Verbreitung dadurch erfahren, daß fie mit 
entſprechenden Anſchreiben den Mitgliedern der 
deutſchen Parlamente, der deutſchen Städte, der 
politiſchen, pädagogiſchen und mediziniſchen Preſſe, 
der deutſchen böhern Lehranſtalten, der Handels⸗ 
und Gewerbekammern, Lehrerſeminare, Lehrer⸗ 
vereine ꝛc. überſandt find, Charakteriſtiſch für 
die zunehmende Bedeutung beider pädagogiſcher 
Zeitbeſtrebungen, des Spiel⸗ wie des Handfertig⸗ 
keitsunterrichts, iſt ein Antrag des auf pädago⸗ 
giſchem Gebiete ſehr rührigen Berliner Rektoren⸗ 
Vereins an den Vorſitzenden bezw. Gefchäftsfüh- 
rer beider Zentralleitungen, in denſelben eine 
Vertretung zu finden, um am weiteren Ausbau 
mitzuwirken. Dieſem Wunſche dürfte ſicher ent⸗ 
ſprochen werden. 
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wie ein Tropfen auf einen heißen Stein. Es 
herrſcht allgemein eine troſtloſe Stimmung und 
beſonders ſtark ſcheint es empfunden zu werden, 
daß faft gar keine Hülfe von außen kommt. Nun 
ſchreibt man mir, ich könnte mich dadurch nütz⸗ 
lich machen, wenn ich dafür wirkte, daß für die 
zahlloſen verwaiſten Kinder Kleidungsſtücke ge⸗ 
ſchickt würden. Alle dieſe Kinder find ohne 
irgend etwas am Leibe an die Behörden gekom⸗ 
men, weil ihr ſämmtliches Zeug verbrannt wer⸗ 
den mußte. So fehlt es an Allem, vornehmlich 
für Kinder von 1 bis 5 Jahren. Altes aus 
Hamburg ſelbſt darf nicht genommen werden, und 
wer hat jetzt den Muth, in die Läden zu gehen 
und Neues zu kaufen, zumal man nie weiß, was 
infizirt iſt oder nicht. Daher flehen die Leute 
um ſchnelle Hülfe von außen. Natürlich werden 
von Berlin aus mit Freuden auch alte Sachen 
genommen. Die Sendungen wären zu adreſſiren 
an das Volksſchulhaus, A-B.C-Straße 40 —41, 
mit der Aufſchrift: „Für durch die Cholera ver⸗ 
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er Jeitung. 


Mittwoch, 14. September 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs. 
wald G. Illies, Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


junge Mann blos feinen Studien, hielt ſich, der ſonſtige Anzeichen beweiſen, daß Stadt und Hafen 
deutſchen Sprache nur ſehr unvollkommen mäch⸗ ſeitens der Marine ſelber für ſeuchenfrei gehalten 
tig, vom öffentlichen Leben vollſtändig fern. Am wird; u. a. iſt die vor zwei Wochen erlaſſene 
10. September Vormittags wird Holzmann in Verfügung, laut welcher die Benutzung bes 
der Schule polizeilich ſiſtirt und zur Polizei ge⸗ Waſſers der Binnenföhrde zum Deckwaſchen der 
bracht. Dort werden feine Perſonalien aufge⸗ Schiffe ve:toten war, wieder aufgehoben; die 
nommen, und oßne ihm zu geſtatten, noch einmal Flottenſchiffe, welche geſtern ſämmtlich Kohlen 
ſich nach Haufe zu begeben, wird er, die Schul⸗ übergenommen haben, machten gegen Abend, 


bücher noch unter dem Arm, zum Bahnhof ge⸗ 
bracht. Er war auf Anordnung des Magdeburger 
Regierungspräſidenten aus Preußen ausgewieſen, 
„weil er ſich läſtig gemacht“. Seine Angehörigen, 
mittlerweile durch einen Schutzmann benachrich⸗ 
tigt, eilen zur Bahn und fahren mit dem Ver⸗ 
hafteten, der nach Berlin transportirt wurde, 
hierher. Die Schweſter hört auf dem Polizei⸗ 
präſidium, daß Holzmann an die ruſſiſchen Be⸗ 
börden übergeben werden ſoll, fie erfährt von dem 
ſie empfangenden Polizeibeamten, ihr Bruder 
werde am 12. d. M. von Berlin an die ruſſiſche 
Grenze gebracht werden. Der betreffende Beamte 
erklärt ihr, wie fie angiebt, fie ſolle ſich alle 
weiteren Schritte ſparen, da Rußland die Aus⸗ 
lieferung des Holzmann verlangt habe. Die 
Schweſier wendet ſich am ſelben Tage an den 
Miniſter des Innern, Grafen Botho zu Eulen⸗ 
burg, und Tags darauf an den Reichs'anzler, 
um am 11. September Abends durch den Reichs⸗ 
kanzler zu erfahren, daß „eine Auslieferung von 
Seiten Rußlands nicht beantragt worden iſt“, 
daß ihr Bruder vom Magdeburger Regierungs⸗ 


jedes an ſeiner Boje bezw. Ankerſtelle, reir 
Schiff. Das Manöver⸗Terrain, auf welchem 
die Geſchwader während der letzten Woche 
übten, war die weſtliche Oſtſee zwiſchen der 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Küſte und Rügen. Die 
Uebungen beſtanden in einem Scheinkrieg bei 


einen, aus den Schiffen der erſten und zweiten 


Diviſion zuſammengeſetzten Geſchwaders gegen 
das andere, welchem die dritte und vierte Divi⸗ 
ſion angehörten. Das gegenſeitige Aufſuchen der 
beiden Geſchwader auf hoher See und an der 
See und der Küſte, wobei die Aviſos und Tor⸗ 
p:tobeote den Aufklärungsdienſt ausübten, bildete 
neben offenen Gefechten und nächtlichen Torpedo⸗ 
angriffen den Haupkbeſtandtheil der Manöver. 
In der Nacht vom Donnerſtag zum Freitag 
hatten die dritte und vierte Diviſion den Anker 
platz der erſten und zweiten zu ſuchen, den ſie 
nördlich von der Kieler Föhrde bei Schleimiind- 
vermutheten, aber erſt nach vergeblichem Ab⸗ 
ſuchen jener Gewäſſer, ſowie der Küſte von Lange: 
land in der entgegengeſetzten Richtung, nämlich in 
der Bucht von H 


präfibenten aus Preußen ausgewiefen iſt und daß ſchloß ſich ein von der ganzen Flotte ausgeführtes 
„die kaiſerlich ruſſiſche Regierung ſich bereit er» | Landungsmanöver an der Küſte der Inſel Fehmarn, 
klärt hat, ihn als ruſſiſchen Unterthan nach Ruß⸗ von wo die Geſchwader nach Kiel zurück 
land zu übernehmen“. Der von der Schweſter kebrten. Morgen wird die Flotte unſeren Hafen 
angen«mmene Rechtsanwalt benachrichtige nach wieder verlaſſen, um, wie wir hören, in der 
Empfang der Zuſchrift ſofort den Miniſter des Richtung auf Swinemünde zu manövriren. — 


owacht fanden. An diefe Uebung 


N 


Junern von dem Sachverhalt und erſuchte darum, 
da kein Auslieferungsverlangen von Rußland ner 
ſtellt ſei, und der p. Holzmann nur aus Preußen 
ausgewieſen ſei, ihm entſprechend der bisher ge⸗ 
übten Praxis die Wahl der Grenze zu ükerlaſſe! 
und ihm zur Ordnung ſeiger Angelegenheiten den 
Aufenthalt in Preußen für drei Tage zu geſtatten. 
Am Morgen des 12. September eilt die Schweſter 


Von den beimgekehrten Flottenſchiffen liegt der 


Aviſo „Wacht“ im Trockendock der kaiſerlicher 


Werft, um einer Reparatur unterzogen zu we- 


den. — Nach Auflöſung der Manöverflotte wer⸗ 


den in dieſem Jahre zwei Uebungsgeſchwaden 


formirt werden, deren jedes aus vier Panzern 
und einem Aviſo beſteht; das eine derſelben, 
deſſen Flaggſchiff „Sachſen“ ſein wird, bleibt in 


zum Miniſter des Innern, der ihr mittheilt, daß Kiel, das andere, unter dem Flazgſchiff „Köniz 
er ſich beim Polizeipräſidium informiren. und daß Wilhelm“, wird in Wil zelmshafen ſtationirt. 
der Weitertransport ſicher am 12. September Bordkommandos betreffend dieſe Geſchwader fink 
nicht ſtaltfinden werde. Und einige Stunden bieber für „Sachſen“ „Würtemberg , „Deutſch, 
ſpäter erfährt fie auf dem Polizeipräſidium, eine land“, „König Wilhelm“, „Beowulf“ „Wacht“ 
Entſcheidung darüber, ob ihr Bruder nach Ruß⸗ bez. „Jagd“ erfolgt, die übrigen Kommandot 
land gebracht werde oder nicht, könne erſt ge⸗ werden in nächſter Zeit bekannt gegeben. — Die 
troffen werden, wenn man von der Magdeburger gegenwärtig auf der Manöverflotte eingezogenen 
Behörde den Grund der Answeiſung erfahren Reſerviſten werden vor Auflöſung derſelben am 
habe. Bis zu dieſem Augenblick iſt noch nichts 27. September entlaſſen. 

entſchieden. Flensburg, 13. September. Das „Freie 


In Belgien hofft man noch immer, daß Tageblatt“ erläßt einen Aufruf, der an Hamburgs 7 
Frankreich betreffs der Kongo⸗Affaire gelindere Hülfe während des Krieges gegen Dänemark er⸗ 


Seiten aufziehen werde, und zeigt ſich deshalb innert und die geſammte Preſſe Schleswig⸗Hol⸗ 


auf das ängſtlichſte befliſſen, ſelbſt den Schein ſteins auffordert, Sammlungen zu veranſtalten, 
eines Benehmens zu meiden, welches die Empfind⸗ um alten Pflichten der Dankbarkeit zu genügen. 
lichkeit der Franzoſen wachrufen könnte. Aus Gleiwitz, 13. September. Oberſtabsarzt 
dieſem Grunde find die franzoſenfreundlichen Po⸗ Kolbe vom Reziment Keiih wurde vom Schlag 


litiler Brüſſels momentan ſehr ſchlecht auf die 
„Times“ zu ſprechen, welche letzthin in ihrer 
Beſprechung des Berichtes Kapitän Lugards über 
die Kämpfe der Proteſtanten und Katholiken in 
Uganda darauf gedrungen hatte, daß England 
ſchleunigſt die ihm im Vertrage mit Deutſchland 
zugeſprechene Aktionsſphäre zwiſchen der Küſte 
Oſtafrikas und dem Albert⸗Nvanza bezw. dem 
oberen Nillauf beſetze, um aunexioniſtiſchen Ge⸗ 
lüſten des franzöſiſchen Expeditionsführers de 
Brazza ſowie nicht minder auch des kongolani⸗ 
ſchen Agenten Kapitän Van Kerckhoven zuvorzu⸗ 
kommen. Das Cityblatt ſprach ſogar von einem 
zwiſchen dem Londoner Foreign Office und 
Belgien (ſoll heißen: Kongoregierung) ſchweben⸗ 


waiſte Kinder“, und es wird ausdrücklich gebeten, den diesbezüglichen Schriſtwechſel. Darauf rez⸗ 
die Namen der Geber zu nennen. net es nun Dementis ſeitens der belgiſchen fran⸗ 
Aus dem Königreich Sachſen ſchreibt zoſenfreundlichen Preſſe. Vor allen Dingen wird 

man der „Nat.⸗Ztg.“: beſtritten, daß der Kongoſtaat Neigung bekunde, 
„Das offizielle Organ der ſächſiſchen Kon⸗ mit England zu irgend welchen Kooperations- 
ſervativen, das „Vaterland“, bringt in ſeiner zwecken in Verbindung zu treten, denn das gäbe 
Nummer vom 9. September eine große Anzahl ja den Franzoſen den ſchönſten Vorwand, noch 
von Wünſchen für die Reviſton des konſervativen rückſichtsloſer gegen den Kongoſtaat aufzutreten 
Parteiprogramms, welche der angekündigte konſer⸗ als ſie es ohnehin ſchon thun. Ferner wird 
vative Parteitag vornehmen ſoll, zu Tage. Von rundweg geleugnet, daß Herr de Brazza Abſich⸗ 
dem überreichen Speiſezettel ſei hier nur Folgen⸗ ten auf die Gegenden am oberen Nil bege, viel⸗ 
des erwähnt. Auf politiſchem Gebiete verlangt mehr wird betont, daß der genannte fran⸗ 
das Blatt: Abänderung des Wahlſyſtems (doch zöſiſche Kolonial⸗Pionier nach der Ermordung 
wohl des Reichstagswahlgeſetzes), theils um dem ſeines Landsmannes de Poumeyrac ſich die 
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„demagogiſchen Terroriemus zu ſteuern“ (alſo 
wohl Beſchränkung des allgemeinen Wahlrechts), 
theils „um der ſozialen Minderheit zur Geltung 
zu verhelfen“ (was iſt damit gemeint?); Be⸗ 
ſchräukung der Freizügigkeit und Rückkehr zur 
alten Heimathsgeſetzgebung (die in Sachſen eine 
ſehr beengte war), geſetzliche Ausſchließung der 
Juden von allen Staats⸗ und Lehrämtern, Stel⸗ 


Verſtärkung der frauzöſiſchen Grenzpoſten am 
Ubanghi habe angelegen ſein laſſen. Indeß liege 
kein einziger Schritt ſeinerſeits vor, aus welchem 
man ſeine Abſicht, gegen den Albert⸗Nyanza zu 
operiren, folgern könne, mithin habe England ab⸗ 
ſolut keinen Grund ſich wegen de Brazzas irgend⸗ 
wie zu beuuruhigen. Ebenſowenig, und noch 
weniger natürlich wegen analoger Gelüſte des 


lung derſelben unter das „Fremdenrecht“; Be⸗ Kongoſtaates. Der von der „Times“ genannte 
ſchränkung der Preßfreiteil, insbeſondere Garau⸗ Kapitän Van Kerckhoven halte ſich bei feinen Be⸗ 
tien für Begründung von Zeitungen; auf wirth⸗ wegungen ſtreug innerhalb der Grenzen des 


ſchaftlichem Gebiete: Befähigungsnachweis im 
Handwerk, Beſchränkung der Gütertheilung und 
Regelung des Erbrechts nach deutſchem, nicht 
nach römiſchem Rechte (Majorate ?); Enllaſtung 
des Grundbeſitzes in Bezug auf Steuern und 
Grundſchulden u. ſ. w. Dieſe Proben genügen 
wohl, um den Guß der Vorſchläge zu charak⸗ 
teriſiren!“ 

In Wien iſt, wie uns von dort berichtet 
wird, die öſterreichiſch⸗ungariſche Zollkonferenz zu 
einer Berathung zuſammengetreten. Die Cius 
berufung derſelben erfolgte unter anderem filr 
den Zweck, ihr die von dem italieniſchen Ab⸗ 
geſaudten Herrn Miraglia der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Regierung übermittelten Wünſche be⸗ 
treffend die Zollbehandlung der italieniſchen 
Weine zur Prüfung vorzulegen. 

* Mit Bezug auf Klagen, welche griechi⸗ 
ſcherſeits in letzter Zeit bei der Pforte wegen des 
neuerlich zunehmenden Räuberunweſens an der 
griechiſch türkiſchen Grenze erhoben worden ſind, 
wird uns aus Konftantinopel mitgetheilt, daß die 
Pforte in entgegenkommender Weiſe die Prüfung 
dieſer Beſchwerden zugeſagt habe und daß durch 
entſprechendes türkiſch > griechiiches Zuſammen⸗ 
wirken dem Räuberunweſen kräftigſt geſteuert 
werden wird. £ 

— Geftern wurde ein Ruſſe aus Magde⸗ 


ausgewieſen. 


über einem Jahre in Magdeburg auf. Er arbei⸗ 


Kongoſtaates, und letzterer habe gerade mit ſich 
ſelbſt genug zu thun, um in einem angeblich 
drohenden engliſch⸗franzöſiſchen Gebietsſtreit nicht 
Partei gegen Fraukreich zu ergreifen. 

Die Verlegenheit und Hülfloſigkeit der bel⸗ 
giſchen Franzoſenfreunde kommt in dieſen De⸗ 
mentis zu vollendetem Ausdruck. Sie fühlen, 
daß ihr Preſtige in den Augen der belgiſchen Be⸗ 
völkerung unwiederbringlich dahinſchwindet und 
greifen in ihrer Verwirrung zu den faden⸗ 
ſcheinigſten Aushülfsmitteln. Da ſie ſolchermaßen 
aber niemanden ſchädigen, als ſich ſelbſt und 
etwa ihre Parifer Gönner, jo bleibt die öffent⸗ 
liche Meinung Belgiens ihren Deklamationen 
gegenüber ſehr theilnahmlos und überläßt es 
ihnen ganz allein, ſich den Kopf der Franzoſen 
wegen des zentralafrikaniſchen Problems zu zer⸗ 
brechen. 

Kiel, 11. September. Seit geſtern liegen 
in unſerem Kriegshafen, unter Einſchließung des 
äußeeen Werftbaſſins, außer den zwanzig Diviſtons⸗ 
und 8⸗Booten der beiden Torpedobootflottillen 
nicht weniger als fünfundzwanzig Panzer und 
größere Fahrzeuge unſerer Marine. Von dieſer 
Zahl ſtellt natürlich das bei weitem größte Kon⸗ 
tingent die Manöverflotte, deren Anweſenheit dies⸗ 
mal auch 
fühlbar iſt. 


heute in um fo größerem Maßſtabe erfolgt. 


dem Lande in hervorragendem Maße Uebung zur „Deckung“ der franzöſiſchen Mobil⸗ 
Denn hatten während des letzten machung, was nach dem „Temps“ die Anweſen⸗ 
burg, „weil er ſich läſtig gemacht“, nach Rußland und vorletzten Hierſeins der Flotte wegen der heit einer ruſſiſchen Miſſion hinlänglich erklärt. 
Der „Vorwärts“ berichtet heute Choleragefahr Beurlaubungen von Mannſchaften — V 
über den Vorgang wie folgt: Ein junger, 2ljäh⸗ an Lan) gar nicht oder nur in äußerſt beſchränk⸗ Manövern 52 Bataillone, 40 Schwabronen, 27 
riger Ruſſe, J. Holzmann, hält ſich ſeit etwas tem Maße ſtattgefunden, fo find ſolche geitern und Batterien, 4 Genie⸗Kompagnien, über 40000 
In] Mann im Ganzen vereint haben. 
tete zuerſt dreiviertel Jahre als Maſchinenſchloſſer[ den Straßen der Stadt wimmelt es von Maaten Diviſion Nr. 52 iſt 


getroffen und heute früh tobt in feinem Bett ger - * 


funden. 

Münſter i. Weſtf., 13. September. (W. 
T. B.) Gutem Vernehmen nach ſind von der 
Regierung in Düſſeldorf auch alle inländiſcher 
Wallfahrten nach Kevelaer verboten worden. 

München, 13. September. Der Magiſtrat 
entſchied ſich in feiner heutigen Sitzung für Ab⸗ 
haltung des Oktoberfeſtes, nachdem der auswärts 
weilende Gebeimrath Pettenkofer, telegraphiſch 


um ſeine Auſicht gefragt, geantwortet halte, das 
ohne Bedenken abgehalten 


Oktoberfeſt könne 
werden. 
Oeſterreich⸗UUngarn. 


Wien, 13. September. Der zſterreichiſche 
Kriegsminiſter ordnete an, daß jegliche Einberu- 


— 


reichern zum Landheer oder zur Marine zu unter⸗ 


bleiben habe, um die Einſchleppung der Cholere 


(W. L. B.) Fü 
Camill Rohan, Mitglied des Herrenhauſes, iſt im 


zu verhüten. 
Prag, 13. September. 


Alter von 92 Jahren geſtorben. 
Peſt, September. 


Rumänen in Ungarn vom Amte ſuspendirt. Fer⸗ 
ner wurde die Generalverſammlung rumänuiſcher 
Lehrer in Ciacova verboten, weil die Anmeldung 


nicht in ungariſcher Sprache erfolgt war. 


Belgien, 
Genua, 13. September. 


7 


beſetzt, umgab das frauzöſiſche Kriegsſchiff „For⸗ 


* 


7 
* 


“in 


N, 


* 
22 
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ung von in Deutſchland ſich aufhaltenden Oeſter - 


(Hirſchs T. B.) 
Pfarrer Dr. Lucaci in Hermannſtadt wurde vom 
Biſchof wegen ſeiner eifrigen Fürſprache für die 3 


er 
2, 


Der Hafen war 


geſtern in wahrhaft großartiger Weiſe illuminirt. 2 
Eine Unzahl von Fahrzeugen, dicht mit Menfhen 


midable“. Während von den Inſaſſen der Boote 


die Marſeillaiſe angeſtimmt wurde, ertönte aus 


des „Hourra! Vive Italie“. 


den Raaen der frauzzſiſchen Schiffe ein brauſen 


Zu dem heutigen Lunch auf dem Admirals ⸗ 
ſchiffe ſind 2500 Perſonen geladen. 4 


E 


Frankreich. 


Bei den Manövern in Poitou ſoll jedes der x 
beiden Armeekorps 1250 Offiziere, 28,000 Mann, 


5500 Pferde und 730 Wagen ſtark ſein, jeden⸗ 


falls mit Einſchluß der am 12. Abends einrücken⸗ 
Die Geſammtſtärke der 


den Reſervediviſion. } 
unter General de Cools mandvrivenden Truppen 
wird zu 2730 Offizieren, 59,060 Mann, 14,485 
Pferden, 1614 Wagen angegeben. 


Ueber die an 
der Oſtgrenze beim 6. Korps ſtattfindenden Ma⸗ 


y 


2 
2 


9 


* 


2 


növer bemerkt der ofſiziöſe „Temps“, daß die 


Operationen vom 12. bis 15. September ſich 


zwiſchen Moſel und Meurthe, in dem muthmaß⸗ 


lichen Terrain der erſten Zuſammenſtöße des 


nächſten Krieges, d. i. zwiſchen Bayon, Luneville 
und Nancy abſpielen, wobei 


72 


Es handelt ſich dabei um eine groß 


om 13. ab wird General Jamont zu dieſen 


in einer Reparaturwerkſtätte und beſuchte darauff und Matroſen und der Verkehr von Pinaſſen und Reſerviſten, Landwehrleuten und 1 


die ar Schule. Bei feiner in Magbe- 


burg ver atheten Schweſter wohnend. lebte der 


Booten 


brücken iſt 


wüten den Schiffen und den Landungs⸗ der Regimenter der 12. Diviſion in 
ein ununterbrochener, lebhafter. Auch! bildet; letztere nimmt deshalb nicht an dem 


die Vogeſendiviſten 
ſelbſtſtändig auf der rechten Flanke der 3 Divi⸗ 
ſionen (39., 40. und 52. gemiſchte Divifion) agirt 
und vom 13. ab auch noch die Nancher Diviſion 
nach einem Marſche auf die Moſel, mit⸗ 


Die Neſerve⸗ 
1 durchgehends aus den 


5 ln 
Se 
Be 


növer theil. Von den 6 Batterien der 52. Divi⸗ 
ſion find 3 Landwehr⸗Batterien. 

Unter den Bahnlinien, die im kommenden 
Jahre gebaut werden ſollen, befindet ſich die mili⸗ 
täriſch belangreiche Strecke Bruyeres-Ramber⸗ 
villiers an der Oſigrenze; die Verlängerung 
nordwärts gegen Luneville zu, bis Gerbeviller, iſt 
ebenfalls ins Auge gefaßt. 

Paris, 13. September. Der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter Baron Mohrenheim richtete eine offene 
Antwort an den Abgeordneten Clemenceau, in 
welcher er ſich den Anſchein giebt, als ob er die 
Bosheiten des Clemenceau'ſchen Brieſes an ihn 
nicht verſtanden habe. Er beglückwünſcht ſich zu 
Clemenceau's Sympathien für Rußland und 
pflichtet dieſem bei, es ſei gut, „ne quid nimis“ 
(nicht zu viel Eifer) in der Politik zu beobachten. 
Clemenceau ſcheint ſich mit dieſem Briefe zu- 


Reiſenden aus Newyork ſtatt, welche die Grenze 


Amerika. 


Newyork, 13. September. An den Nia⸗ 
garafällen findet eine große Ueberfüllung mit 


nicht überſchreiten können, da die kanadiſche 
Bahngeſellſchaft weitere Transporte verweigert. 

Newyork, 13. September. (W. T. B.) 
Geſtern Abend wurden mehrere aber erfolgloſe 
Verſuche unternommen, die Paſſagiere der „Nor⸗ 


mannia“ auf Fire⸗Jsland zu landen. 


Trotz ver 
enuergiſchen Aufforderung des Abgeſandten des 
Gouverneurs des Staates Newyork, welcher die 
Ermächtigung zur Landung überbrachte, verwei⸗ 
gerten die Lokalbehörden, unterſtützt von der 
wüthenden Volksmenge, ſelbſt den Frauen und 
Kindern die Landung. Auch die Verſicherung, daß 
ſich kein Krauker an Bord des „Cepheus“, wel⸗ 


weſen bezeichnete, zuerſt an den ſumpfigen Ufern 1 44,75, per Januar⸗April 44,50. 
— Wetter: ön. 
London, 13. September, Nachmittags 2 Uhr. 


des Ganges in Indien erzeugt, immer den Menſchen 
vorzüglich aufſuchend und dicht ſich an ihn hängend, 
bei Uebertragung in fernere, ſelbſt kältere Gegenden 
ſich auch an dieſe gewöhnend, ohne Verminderung 
in ihrer unſeligen Fruchtbarkeit, noch in ibrer 
tödtlichen Verderblichkeit.“ Während die mediziniſche 
Wiſſenſchaft ſich in Hypotheſen über die Cholera 
erging und erſt in der Neuzeit über die abſolute 


Richtigkeit der Hahnemann'ſchen Behauptung durch 


Herrn Geheimrath Prof Dr. Koch belehrt wurde, 
baute Habnemann ſein exaktes Schutz⸗ und Heil⸗ 
verfahren auf derſelben auf. Er proklamirte kleine 
Gaben von Veratrum als Schutzmittel gegen die 


Cholera und als Heilmittel der Cholera-Diarrhöe 


und bezeichnete Camphora als das Heilmittel des 
algiden Stadiums der Cholera. Neben dieſen 
Mitteln kommen noch einige weitere homöopathiſche 


(Privat⸗Depeſche.) 


ordinary brands 44 Ltr. 5 Sh. — d. 
92 le. 7 Sh. 6 d. 


(Saits) 


20 ir. 2 Sh. 6 


Kupfer, Chili bars good 


— 


d. — Blei 10 Lſtr. 2 Sh. 


6d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 


41 Sh. 8½ d. 


Glasgow, 13. September, Vm. 11 Uhr 5 M. | Berliner 
Mixed numbres warrauts 41 


Roheiſen. 
Sh. 8 d. Flau. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Potsdam, 13. September. Das Befinden onsreus. te 


der Kaiſerin und der neugeborenen Prinzeſſin iſt 
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Berite, den 13. September 1892. 


Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reuteubrteſe. 
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genden Worte geſprochen oder nicht. Er ant⸗ Stettin, 14. September. Aus Anlaß des ungariſche Gold. 


worte durch ja oder nein. Der Botſchafter, freudigen Exeigniſſes in der kaiſerlichen Familie 
heißt es weiter, kann für die Preſſe nichts wer hatten geſtern auch die hieſigen öffentlichen uns 
diger thun, als für einen einfachen Deputirten. viele Privatgebäude Flaggenſchmuck angelegt. 
Wir fügen jedoch hinzu, daß wir uns nicht mit — Auf der Gartenbau⸗Ausſtellung in Stral⸗ 
zinem fo diplomatiſchen Dementi begnügen wer⸗ ſund hat Herr Gärtner Wittkopp hierſelbſt für 
den. In verſchiedenen Interviews, die Baron derſchiedenartige, ſehr gelungene Bindereien den 
Mohrenheim geſtern mit mehreren Pariſer Jour- von der Stadt Stralſund geſtifteten Ehrenpreis 
naliſten hatte, antwortete er ſtets ausweichend auf erhalten. 
die ſehr präzis gehaltenen Fragen, ob er die be⸗ — Der in unſerer Offizin ſeit etwa 43 
leidigenden Ausdrücke gethan oder nicht. Herr Jahren beſchäftigte Maſchinenmeiſter Herr Dufki 
von Mohrenheim wagt offenbar nicht zu demen⸗ begeht beute eine ſeltene Feier: ſein ſechzig⸗ 
tiren, da er weitere Enthüllungen von Mores be⸗ jähriges Buchdrucker⸗ Jubiläum. Der mit 
fürchtet. Dieſer letztere ſchweigt bis jetzt. Sein ſeltener Friſche begabte Jubilar iſt noch immer 
Organ, die „Parole libre“, behauptet, er ſei ab⸗ in gewohnter Weife thätig und zeichnet ſich durch 
weſend. R Pflicht treue und Pünktlichkeit ganz beſonders aus. 
Paris, 13. September. Der belgiſche Ge⸗ In der Zeit vom 4. September bis zum 
ſandte machte dem Miniſter Ribot formell Vor⸗ 10. September d. Js. find hierſelbſt 31 männ⸗ 
ſtellungen wegen der Mißvandlung und Schutz⸗ liche und 36 weibliche, in Summa 67 Per⸗ 
loſigkeit der belgiſchen Arbeiter in den franzöſi⸗ ſonen polizeilich als verſtorben gemeldet, 
ſchen Grenzdiſtrikten und fordert entſchieden darunter 42 Kinder unter 5 und 8 Perſonen 
Schutz für die Belgier. Ribot ſagte energiſche über 50 Jahren. Von den Kindern ſtarben 17 an 
Maßregeln zu. Die geſtrige Note im „Temps“, Durchfall und Brechdurchfall, 5 an katarrhaliſchem 
welche die Intervention Belgiens ſchroff abweiſt Fieber und Grippe, 4 an Lebensſchwäche bald 
und dieſelbe für Manöver erklärt, um in der nach der Geburt, 4 an Krämpfen und Krampf⸗ 
Kongo⸗Angelegenheit ein Gegengewicht zu ſchaffen, krankheiten, 4 an Entzündung des Bruſtfells, der 
iſt nicht offiziös. Luftröhre und Lungen, 2 an anderen entzünd⸗ 
Paris, 13. September. (W. T. B.) Der lichen Krankheiten, 1 an Schwindſucht, 1 an Eut⸗ 
Miniſterrath beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung, zündung des Unterleibs, 1 an Diphtheritis. 
daß am 22. dieſes Monats anläßlich des hundert⸗ Von den Erwachfenen ſtarben 4 an anderen 
jährigen Jahrestages der Proklamation der Re⸗ entzündlichen Krankheiten, 3 an Durchfall 
publik im Pantheon eine große Feier ſtattfinden und Brech durchfall, 3 an Cholera, 
ſolle. Sämmtliche Behörden werden hierbei ver⸗ 3 an Unterleibetyphus, 2 an Krebskrankheiten, 2 
kreten ſein. 5 an Schlagfluß, 2 an anderen chroniſchen Krank⸗ 
Marſeille, 13. September. Beunruhigende heiten, 1 an Schwindſucht, 1 an Entzündung des 
Privatnachrichten aus Tripolis melden, daß die Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 1 an 
franzöſiſche Sudanexpedition unter Mizon, Maitre Diphtheritis, 1 an Gehirukrankheit, 1 au Alters⸗ 
und Moncil durch ſtarke Derwiſchabtheilungen, ; 
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bezeichnet wurden, fo haben wir doch jetzt endlich 
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Magdeburg, 13. Seprember. Zuckerbe⸗ 
öhrden ſind zwar nicht fo neu wie die Bänke richt. Kornzucker exkl, von 92 Prozent —.—. 
bei New⸗Foundland, aber es werden faſt jedes 


Aus den Provinzen. 


Kornzuder exkl. 88 Prozent Reudement —.—. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,50. 
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von denen die meiſten in 
den Hafenſtädten des Departement du Nord 
und in der Normandie beheimathet waren. 
Nur ein geringer Bruchtheil des Ertrages geht 
* die Taſchen der Isländer. Es werden 
indeß auf Joland jetzt Anſtrengungen gemacht, 
um Fahrzeuge für die Hochſeefiſcherei zu be⸗ 
ſchaffen und dieſe Beitrehungen 
Althing unterſtützt. Vorläufig haben die Is⸗ 
länder, ſeildem fie ihre politiſche Selbſtſtändigkeit 
erhielten, verſchiedene Schritte gethan, um ihre 
eigenen Intereſſen wahrzunehmen und ſich die 
Dänen, Faröer und Ausländer fo viel wie mög⸗ 
lich vom Leibe zu halten. Von dem Althing ſind 
nämlich nach und nach eine Anzahl Geſetze, bes 
treffend den Fiſchfang in isländiſchen Gewäſſern ge⸗ 
ſchafſen, welche die königliche Sanktion erhalten haben. 
Den Fiſchern fremder Nationen iſt es jetzt unterſagt, 
auf dem isländiſchen Seeterritorium zu fiſcken, 
auch darf dieſe Fiſcherei nicht von den Geſell⸗ 
ſchaften ausgeübt werden, denen ausländiſche 
Unterthanen als Mitglieder angehören. Die aus⸗ 
Undiſchen Fiſcher find mithin in Zukunft von 
dem Fiſchfang in den iunläudiſchen Küſteuge wäſſern 
j ausgeſchloſſen. 
N Schweden und Norwegen. 


Chriſtiauia, 13. September. In der Uns 
terſuchungsſache, betr. die angeblichen ruſſiſchen 
Beſtechungen erklärte der vernommeue Chef⸗ 
redakteur des „Aftenpoſten“, A. Schibſted, daß er 
nichts anderes wiſſe, als was er geleſen und ge⸗ 
hört habe, niemals ſeien die Namen von be⸗ 
ſtochenen Perſonen oder a Sara enannt 
worden, er habe keine Kenntniß davon, ob ruſſi⸗ 
ſches Geld verwendet worden ſei. Telegraphen⸗ 
direktor Weſſel⸗Berg verweigert trotz Hinweis 
des Staats⸗Advokaten auf das Strafgeſetzbuch 
das Zeugniß; da deshalb ein Erkenntniß des 
Höchſtengerichts erforderlich, wird die Sache aus 


geſetzt. 


zeugen zur Stelle, 


hof in Potsdam vor dem kaiſerlichen Warteſalou. 
Der Hauptbahnſteig, den mau durch elektriſches 
Licht erhellt hatte, war in angemeſſener Entfer⸗ 
nung durch Bänke, hinter welchen ein zahlreiches 
Publikum ſtaud, abgeſperrt. Es 
11 Uhr vorbei, die Adjutanten des Kaiſers ſowie 


werden vom das Bahn⸗ und Begleitperſonal wartete auf die Wetter: 
% A fahrt des Monarchen. 


Plötzlich entſtand eine 
allgemeine Bewegung unter den Begleilmann⸗ 
ſchaften des Hofzuges, die auf dem Bahuſteig 
ſtehenden Adjutanten ꝛc. ſalutirten, die Lakaien 
und Polizeibeamten liefen hin urd her. Der 
Kaiſer hatte nämlich der Geſellſchaft eine Ueber⸗ 
raſchung bereitet. Er war vom Marmorpalais 
aus zu Fuß nach dem Bahnhof gegangen und 
hatte dort einen Nebeneingaug benutzt, um den 
Bahnſteig zu betreten. Der Bahnſteigſchaffuer 
wollte eben zu dem Offizier ſagen: „Bitte, Ihre 
Karte!“ als er den Kaiſer erkannte, welcher nun⸗ 
mehr um den Hofzug von hinten herum ging und 
ungeſehen, vom Mittelbahnzug aus, in feinen 
Wagen ftieg, wo er urplötzlich am Fenſter er⸗ 
ſchien und ſich über die verblüfften Geſichter 
ſeiner Begleitung ꝛc. amüſirte. 


— (Die Choleragefahr.) Angefichts der 
Cholera⸗Epidemie in Hamburg drängt ſich wohl 
Jedem die Frage auf: Exiſtiren denn gegen dieſe 
furchtbare Seuche keine Schutz⸗ und Heilmittel 
und müſſen trotz der Fortſchritte der Wiſſenſchaft, 
trotz beſſerer Erkenntniß der Urſachen dieſer Krank⸗ 
heitsform, ebenſo wie in früheren Epidemien, 
mehr als 50 9, der Erkrankten zu Grunde gehen? 
Die Antwort auf dieſe Frage dürfte Dieſenigen, 
welche die homöopathiſche Heilmethode nicht kennen, 
einigermaßen in Erſtaunen verſetzen. Vor 60 
Jabren ſchon hat nämlich der Begrüader der 
Hombopathie, Dr. Samuel Hahnemann, die Urs 
ſachen der Cholera richtig erkannt, denn er ſchrieb 
ſie den ſogenannten Choleraiden zu, die er als 
„miasmatiſche, dem bloßen Auge unſichtbare Lebe⸗ 


bo. neuer 16,75, do. fremder loro 
November 16,00, per März — . 
hieſiger lolo —,—, 


19,25, per 1450, per 
eee fremder 14,25. Zaren nach Spala 


Oktober 50,70, per in Kougreßprlen verweilt, wird zwiſchen Czenſtau⸗ 
Mai 51,20. Neuer hieſiger Weizen —.—. —ſchau und dem durch die Cholera verſeuchten Gou⸗ 
vernement Lublina ein Militärkordon aufgeſtellt 
n, welcher den Verkehr auf der genannten | ws 


war bereits Bade biefiger 


Roggen 
neuer 15,00, fremder lolo 
ärz —.—. 
N (oto 15,00, 
üböl loko 52.00, per 
Schön. 
Hamburg, 13. September, 
Kaffee. (Machmittagsbericht.) 
Sautos per September 67,25, Dez 
67,50, per März 66,75, per Mai 66,75. — 


Behauptet. . 

Hamburg, 13. September, Nachm. 3 Uhr. 
Zuackermarkt. (Na ſymittagsbericht.) Rüben⸗ 
Robzucker 1. Produkt Baſis 88 pet Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per September 13 455 per Oktober 13,27½, per 
De 13,17½, per März 13,47½. — 

uhig. 

Peſt, 13. September, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen lolo beſſer, 
per Herbſt 7,25 G., 7,27 B., per Frühjahr 
7,66 G., 7,68 B. Hafer per Herbſt 5,36 
G., 5,38 B., per Frühjahr 5,60 G., 5,62 B. 
Ma is per September⸗Oktober 4,83 G., 4,86 
B., per Mai⸗Juni 1893 5,19 G., 5,21 B. 
Kobhlraps per Auguſt⸗September 11,30 G., 
11,35 B. — Wetler: Schön. 

Paris, 13. September. Getreide markt. 
(Anfangs bericht.) Weizen träge, per Sep⸗ 
tember 21,60, per Oktober 21,80, per Racer 
ber⸗Februar 22,60, per Januar⸗April 22,9 
Roggen ruhig, per September 14,00, per 
Sanuar-April 15,20. Mehl träge, Per Sep⸗ 
tember 50,80, per Oktober 50,70, per Novem⸗ 
ber⸗FJebruar 50,70, per Januar-April 50,90. 
Rüb öl ruhig, per September 54,00, per Okto⸗ 
ber 54,25, per November ⸗Dezember 54,50, per 
Januar⸗April 54,75. Spiritus feſt, per 
September 46,75, per Oktober 45,00, per No⸗ 


Nachm. 3 Uhr. 
Good average 


ſchauer Militärbezirke ſtattfindenden Herbſtma⸗ 


werde 


per Dezember Strecke vollſtändig unterbrechen wird. 
Michael Zilinski, welcher die orthodoxe 


in die Luft ſprengen woll 


wurde, hat, wie d 
lediglich aus Rache 


den Poſten des Hauptkaſſirers 
Bahn verlaſſen mußte. 
Konſtantinopel, 


Bahnverbindung 3 
iſt fertig geſtellt. 
reits in Jeruſalem 


növer beiwohnen und wird der Kriegsminiſter den 


begleiten. So lange der Zar 
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ie Unterſuchung jetzt ergeben, Vepterf,Hobent. —.— 


gehandelt, weil er als Pole 


13. September. 
wiſchen Jaffa und Jeruſalem 
Die erſte Lokomotive iſt be⸗ 
eingetroffen. 
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Der letzte Odenſtein. 


Otiginal⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 


me 


) 
— Ich ſah ihn im Sarge, ſprach ſie leiſe, 
Winkel meinte freilich, der junge Herr Graf 
habe ein ganz anderes Chemiſett getragen. O, 
mein Gott, und doch iſt dies mein Magnus, 
wer löſt mir das ſchreckliche Räthſel ? 

Oer junge Mann erhob fich, streichelte zärtlich 
ihr blaſſes Geſicht und ſetzte ſich an ihre Seite, 
wo er ihr liebevoll zuſprach, um fie zu be⸗ 


— 


ruhigen. 5 
Graf Braunitz zwang ſie, 
trinken und verſprach ihr 
er 5 gan ruhig 1277 wolle, und Tante 
gehorchte wie ein Kind, ja, e ihr 
ſogar ein Lächeln. 1 
— So iſts gut, ſagte Braunitz, immer ge⸗ 
müthlich, damit bannt man halt Alles, ſelbſt ein 
Gefpeuft. Legen Sie nur los, mein Sohn 
aguus! 
Während dieſer ſeine Geſchichte zum zweiten 
ale erzählte, verließ der Graf den Pavillon 
und durchſchritt den Park, um auf die Straße 
hinau zureten, welche er nach allen Seiten hin 
aufmerkſam durchſpäbte. ; 
Ein Fiaker kam daher gerollt, welcher an ihm 
vorüberfuhr und vor dem Schloßthor hielt. 
Graf Braunitz kehrte raſch durch den Park 
nach u url, um bier einen Herrn, 
der mit dem Fiaker gekommen war, zu empf f 
Es war Dr. Vogel. 1 


ein Glas Wein zu 
des Räthſels Löſung, 


Anweiſung 


zur Ausführung der Desinfektion 
bei Cholera. 

I. Als Desinfektionsmittel werden empfohlen: 

1. Kalkmilch. 

Zur Herſtellung derſelben wird 1 Liter zerkleinerter 
reiner gebrannter Kalk, ſogenannter Fettkalk, mit 
4 a Waſſer gemiſcht, und zwar in folgender 

eiſe: 

Es wird von dem Waſſer etwa ?/ Liter in das 
zum Miſchen beſtimmte Gefäß gegoſſen und dann der 
Kalt hineingelegt. Nachdem der Kalk das Waſſer auf⸗ 
geſogen hat und dabei zu Pulver zerfallen iſt, wird er 
mit dem übrigen Waſſer zu Kalkmilch verrührt. Die⸗ 
ſelbe iſt, wenn fie nicht bald Verwendung findet, in 
einem gut geſchloſſenen Gefäße aufzubewahren und v 
dem Gebrauche umzuſchütteln. 

2. Chlorkalk. 
Der Chlorkalk hat nur dann eine ausreichende des⸗ 


infizivende Wirkung, wenn er friſch bereitet und in [( 


wohlverſchloſſenen Gefäßen aufbewahrt iſt. Die gute 

Beſchaffenheit des Chlorkalks iſt an dem ſtarken, dem 

Chlorkalk eigenthümlichen Geruch zu erkennen. 

An ei 5 1 in Pulverform ge⸗ 
oder in Löſung. Letztere wird dadurch erhalten, 

daß 2 Theile Chlorkalk mit 100 Theilen * 


ſers gemiſcht und 
Theile die klare Losung 1 Be ungelöften 


3. Löſung von N 
(ſogenannter ee > 1 re ſchwarzer 


eife). 
3 Theile Seife werden in 100 Theilen heißen Waſ⸗ 
ae (3. B. ein halbes kg Seife in 17 Litern 
aſſer). 
2 \ 4. Löſung von Korbolſäure. 

Die rohe Karbolſäure löſt ſich nur unvollkommen 
und iſt deswegen ungeeignet. Zur Verwendung kommt 
die ſogenannte „100 prozentige Karbolſäure“ des Han⸗ 
dels, welche ſich in Seifenwaſſer voll ſtändig löſt. 

Man bereitet ſich die unter Nr. 3 beſchriebene Löſung 
von Kaliſeife. In 20 Theile dieſer noch heißen Löſung 
wird ein Theil Karbolſäure unter fortwährendem Um⸗ 


en gegoſſen. 
Dieſe Löſung iſt lange Zeit haltbar und wirkt 
schneller desinftzirend als einfache Löſung von Kalifeife, 
Soll reine Karbolſäure (einmal oder wiederholt 
deſtillirte) verwendet werden, welche erheblich theurer, 
aber nicht wirlſamer iſt, als die ſogenannte „100 ⸗pro⸗ 
zentige Karbolſäure“, ſo iſt zur Löſung das Seifen⸗ 
waſſer nicht nöthig; es genügt dann einfaches Waſſer. 
8 5. Dampfapparate. 
8 find ſowohl ſolche Apparate, welche 
N 5 le aden Waſſerdampf bei 100“ C. eingerichtet 
er als auch ſolche, in welchen der Dampf unter 
eberdruck (nicht unter / Atmoſphäre) zur Ver⸗ 


wendung kommt. 
. ; 6. Siedehitze. 
8 Die zu desinfizirenden Gegenſtände werden mindeſtens 
eine halbe Stunde lang mit Waſſer gekocht. Das 
Waſſer muß während dieſer Zeit beſtändig im Sieden 
er werden und die Gegenſtände vollkommen 
edecken. 

Unter den aufgeführten Desinfektionsmitteln 
iſt die Wahl nach Lage der Umſtände zu treffen. 
Jusbeſondere wird, wenn es an der unter 4 vor⸗ 

eſehenen 100prozentigen Karbolſäure mangeln 
ollte, auf die unter 1—3 angegebenen Mittel 
zurückzugreifen ſein. Sollten auch dieſe Mittel 
nicht n beſchaffen ſein, jo wird im Nothfal! 
Karbolſüure mit geringerem Gehalt an wirk⸗ 
amen Stoffen, welche demgemäß in größerer 
enge zu verwenden iſt, oder ein anderes wiſſen⸗ 
ſchaftlich als gleichwerthig anerkanntes | 
zu verwenden ſein. „ 

Anwendung der Desinfektionsmittel. 
(er Die flüffigen Abgänge der Cholerakranken 
—— bro und ul den mist in BE 
27 4 

fe e e 
eine S eiben, ehe äd⸗ 

1 e ven darf. ‚ fie als unſchäd 

Zur Desinfektion der flüſſigen Abgänge kann auch 
Cblorkalk (J. Nr. 2) benutzt — — Von demſelben 
ſind Mindeſtens 2 gehäufte Eßlöffel voll in Pulverform 
2 3 3 . und gut damit 

I nde i i 
— 0 Bunte Bi 15 * ſigkeit kaun bereits 
„ Schmutzwäſſer find in ähnlicher Weiſe zu des⸗ 
infiziren, jedoch genügen geringere 
Kallmilch oder Chorkalk. de a 
2. Hände und ſonſtige 
wenn ſie durch die Ber 


u blen n ſind, durch gründliches Waſchen 


or 
„Nr. 
8. Bett⸗ 


ſtücke, welch 1 
nacben He 5 En 3 3 8 ſind ſofort, 
infeltiongftiffigteit 2u teten. Die d 1 1 Nee 
keit beſteht aus einer Löung von after Ae 
oder Karbolſäure (I, Nr. 4 a von Ka iſeife (J, Nr. 3) 
u — Men u 
ar in der erſteren mindeſtens 5 5 
letzteren mindeſtens 12 Stunden, 7 lte at fer 
nn und weiter gereinigt ede it Waſſer 
che u. ſ. w. kann auch in Dam F 
durch sth desinſtzirt werden. Aer aa e de 
Falle muß ſie zunächſt mit einer der genannten Des⸗ 
inſektionsflüſſigkeiten (I, Nr. 3 oder 40 ſtark angefeuchtet 
und in gut ſchließenden Gefäßen oder Beuteln ver⸗ 
melt „oder in Tücher, welche ebenfalls mit Des⸗ 
lionsflüſſigkeit angefeuchtet find, eingeſchlagen 
rden, damit die mit dem Hantiren der Gegenſtände 
e eigentlichen Desinfektion verbundene Gefahr 
ſolche Wischen Auf jeden Fall muß derjenige, welcher 
mt 9 e u. ſ. w. berührt hat, ſeine Hände in der 
r. 2 N Weiſe desinfiziren. 


4 


die Gegenſtände und 


— 


ren. 


Gegenſtände aus Leder find mit Karbolſe 
4) oder Chlorkaltlö — 0 mit Karbolſäurelöſung 
Holz- und rue elle . 
ſtände werden mit 


. 
* 
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— Sie haben meinen Brief, wie ich ſehe, er⸗ 
balten, Herr Doktor! ſprach der Graf, ihn ins 
Schloß führend. ; 

— Und bin Ihrer Einladung nachgekommen, 
Herr Graf! 

— Wofür ich Ihnen herzlich danke. 

Sie traten in des Grafen Zimmer, 
vorſichtig verſchloß. 

— Setzen Sie ſich, Herr Doktor! begann er, 
und laſſen Sie mich ohne Umſchweife auf den 
Grund meiner Einladung kommen. Sie waren 
vor ſieben Jahren der Neiſebegleiter eines jungen 
Engländers. 

— Des 2 en der mir davon lief, 

Dr. Vogel erregt ein. 5 
mn Ganz TE den Sie jetzt wieder eingefangen 
zu haben glauben. a j 

— Freilich, weil er mir aufs neue entwiſcht 
iſt, Herr Graf! Doch glaube ich auch ebenfo 
feſt daran, ihn wieder einzufangen. Sie wiſſen 
von ihm? 

— Ven dem Engländer Drummond? Ja, 
Herr Doltor, von ihm weiß ich beſtimmt, daß 
er todt iſt. 

Graf Braunitz ſprach dieſe Worte langſam 
und mit ſtarker Betonung. 5 

Dr. Vogel erhob ſich beſtürzt, ſein Geſicht 
war blaß geworden, und die Stimme zitterte 
merklich, als er um eine nähere Erklärung dieſer 
Worte bat. 

— Nun, die Erklärung iſt ſehr einfach, ſagte 
ter Graf, jener Mr. Drummond wars, welcher 
ſich vor ſieben Jahren auf dem Abhang des 
Monto Moro bei Nervi erſchoß und dann als 


das dieſer 


Der Fußboden kann auch durch Beſtreichen mit Kalk⸗ 
milch (J, 1) desinfizirt werden, welche früheſtens nach 
2 Stunden durch Abwaſchen wieder entfernt wird. 

6. Die Wände der Kraukenränme, ſowie Holztheile, 
welche dieſe Behandlung vertragen, werden mit Kalk⸗ 
milch (J, 1) getüncht. 

Nach geſchehener Desinfektion ſind die Krankenräume, 
wenn irgend möglich, 24 Stunden lang unbenutzt zu 
laſſen, und reichlich zu lüften. 

7. Durch Cholera⸗Ausleerungen beſchmutzter Erd⸗ 
boden, Pflaſter, ſowie Rinnſteine, in welche ver⸗ 
dächtige Abgänge gelangen, werden am einfachſten 
15 reichliches Uebergießen mit Kalkmilch (I, 1) des⸗ 
infizirt. £ 

8. Soweit Abtritte im Hinblick auf den öffent⸗ 
lichen Verkehr (A. Nr. 14 der „Maſmahmen“) 
u desinfiziren find, empfiehlt es ſich, tüglich in 

e Sitzöffnung 1 Liter Kalkmilch (I, 1) oder ein 
Auderes gleichwerthiges Mittel in entſprechender 
Menge zu gießen. Tonnen, Kübel und dergleichen, 
welche zum Auffangen des Koths in den Abtritten 
dienen, ſind nach dem Entleeren reichlich mit Kalkmilch 
I, 1) oder einem gleichwerthigen Mittel außen und 
innen zu beſtreichen. 

„Die Sitzbretter werden durch Abwaſchen mit Kali⸗ 
ſeifelöſung (I, 3) gereinigt. / 

9. Wo eine genügende Desinfeltion in der bisher 
angegebenen Weiſe nicht ausführbar iſt (3. B. bei 
Polſtermöbeln, Federbetten, in Ermangelung eines 
Dampfapparats, auch bei anderen Gegen ſtänden, wenn 

augel an Desinfektionsmitteln eintreten ſollte) 

find. die zu desinſizirenden Gegenſtände mindeſtens 

6 Tage lang außer Gebrauch zu ſetzen und an einem 

warmen, trockenen, vor Regen geſchützten, aber wo⸗ 

ae Nie Sonnenlicht ausgeſetzten Orte grün 
ich zu lüften. i 

10. Gegenſtände von geringem Werthe, namentlich 


und vertheuern die Preiſe der Desinſektions⸗ 
mittel, verleiten aber auch das Publikum zur 
Sorgloſigkeit in dem Gefühle einer trügeriſchen 
Sicherheit. x 

Reinlichkeit ift beſſer als eine 


fchlechte Desinfektion. 


Belehrung über das Weſen 
der Cholera und das während 
der Cholerazeit zu beachtende 


Verhalten. 


1. Der Anſteckungsſtoff der Cholera befindet 
ſich in den Ausleerungen der Kranken, kann mit dieſen 
uf und in andere Perſonen und die mannigfachſten 
2 gerathen und mit denſelben verſchleppt 
werden. 

Solche Gegenſtände ſind beiſpielsweiſe Wäſche, 
Kleider, Speiſen, Waſſer, Mich und andere Getränke, 
mit ihnen allen kann auch, wenn an oder in ihnen nur 
die geringſten, für die natürlichen Sinne nicht wahr⸗ 
nehmbaren Spuren der Ausleerungen vorhanden ſind, 
die Seuche weiter verbreitet werden. 

2. Die Ausbreitung nach anderen Orten ge⸗ 
ſchieht daher leicht zunächſt dadurch, daß Cholerakranke 
oder kürzlich von der Cholera geneſene Perſonen 
den bie herigen Aufenthaltsort verlaſſen, um vermeint⸗ 
lich der an ihm herrſchenden Gefahr zu entgehen. 
Hiervor iſt um ſo mehr zu warnen, als man bei 
dem Verlaſſen bereits angeſteckt fein kann und man 
andererſeits durch eine geeignete Lebensweiſe und Le 
folgung der nachſtehenden Vorſichtsmaßregeln beſſer in 
der gewohnten Häuslichkeit, als in der Fremde und zu⸗ 
mal auf der Reiſe, ſich zu ſchützen vermag. 

3. Jeder, der ſich nicht der Gefahr ausſetzen will, 
daß die Krankheit in ſein Haus eingeſchleppt wird, 
hüte ſich, Menſchen, die aus Choleraorten 
kommen, bei ſich aufzunehmen. Schon nach dem 
Auftreten der erſten Cholerafälle in einem Ort ſind die 
von daher kommenden Perſonen als ſolche anzuſehen, 
15 möglicherweiſe den Krankheitskeim mit ſich 
ühren. { 

4. In Choferazeiten ſoll man eine möglichſt geregelte 
Lebensweiſe führen. Die Erfahrung hat gelehrt, 
daß alle Störungen der Verdauung die Erkrankung 
an Cholera vorzugsweise begünſtigen. Man hüte ſich 
deswegen vor Allem, was Verdauungsſtörungen her⸗ 
vorrufen kann, wie Uebermaß von Eſſen und Trinken, 
Genuß von ſchwerverdaulichen Speiſen. 

Ganz beſonders iſt alles zu meiden, was Durchfall 
verurſacht oder den Magen verdirbt. Tritt dennoch 
Durchfall ein, dann iſt ſo früh wie möglich ärztlicher 
Rath einzuholen. 

5. Man genieße keine Nahrungsmittel, welche 
en Haufe ſtammen, in welchem Cholera 
herrſcht. 8 

Solche Nahrungsmittel, durch welche die Krauk⸗ 
heit leicht übertragen werden kann, z. B. Obſt, 
Gemüſe, Milch, Butter, friſcher Käſe, ſind zu ver⸗ 
meiden oder nur in gekochtem Zuſtande zu genießen. 
Insbeſont ere wird vor dem Gebrauch ungekochter 
Milch gewarnt. 

6, Alles Waſſer, welches durch Koth, Urin, Küchen⸗ 
abgänge oder ſonſtige Schmutzſtoffe verunreinigt 
ſein könnte, iſt ſtrengſtens zu vermeiden. Verdächtig 
iſt Waſſer, welches mittels gewöhnlicher Brunnen 
(Pumpen) aus dem Untergrunde bewohnter Orte 
entnommen wird, ferner aus Sümpfen. Teichen. 
Waſſerläufen, Flüſſen, ſofern das Waſſer nicht 
einer wirkſamen Filtration unterworfen worden 
iſt. Als beſonders gefährlich gilt Waſſer, das durch 
Auswurfſtoffe von Cholerakranken in irgend einer 
Weiſe verunreinigt iſt In Bezug hierauf iſt die Bu 
merkſamkeit ere dahin zu richten, un 0 
vom Reinigen der Gefäße und beſchuutzter Wäſch. 

renden Spülwäſſer nicht in die Brunnen und 

auch nicht Lin deren Nähe gelangen 

Schutz gegen Verunreini nnen 
ai Rö 


Graf Magnus Odenſtein in der Ahnengruft zu 
Falkenhagen beigeſetzt worden iſt. ! 

Dr. Vogel ſtarrte den Grafen vollſtändig ver⸗ 
blüfft an, das Gefühl, der Einladung eines Wahn⸗ 
ſinnigen gefolgt zu ſein, erfüllte ihn mit einem 
unbeſtimmten Schrecken, zumal der Graf die 
Thür, wie er ſich erinnerte, mit Berechnung ver⸗ 
ſchloſſen hatte. 

Braunitz errietb feine Angſt und lächelte, 

— Natürlich halten Sie mich für verrückt, 
Herr Doktor! ſagte er ruhig, kanns Ihnen ja 
nicht verdenken, obgleich ich es nicht faſſe, wie 
Sie den jungen Odenſtein, Ihren einſtigen Zög⸗ 
ling, der Ihnen vor Allen doch genau bekannt 
ſein mußte in ſeinen Gewohnheiten und Eigen⸗ 
. für jenen Engländer haben halten 
önnen. 

— Aber, Herr Graf! rief Dr. Vogel ver⸗ 
wirrt, Sie ſprechen doch nicht im Ernſt? Wollen 
Sie mir zumutben, ein ſolches Märchen zu glauben? 

— Laſſen Sie ſich dieſes Märchen kurz 1 


zählen, Herr Doktor! 

Der Graf berührte ohne Ausſchmückung in 
der knappſten Weiſe die Vorgeſchichte jenes Dra- 
mas, und berichtete dann ebenſo kurz die darauf 
folgenden Thatſachen. 5 

— Ich hielt ihn bei unſerer Begegung im 
Urwald für Graf Odenſtein, ſetzte er hinzu, und 
konnte mich nur ſchwer von meinem vermeint⸗ 
lichen Irrthum überzeugen. Als er jedoch fort⸗ 
während behauptete, ein Mr. Mond zu fein, da 
wäre es boch am Ende eine Beleidigung geweſen, 
ſein Wort zu bezweifeln. \ 

Hier in Wien, wo der Zufall uns wieder zu⸗ 
ſammenführte, als er auf der Flucht vor ſeiner 


7. Iſt es nicht möglich, ſich ein unverdächtiges 
Waſſer im Sinne der Nr. 6 zu beſchaffen, dann iſt 
es erforderlich, das Waſſer zu kochen und nur ge⸗ 
kochtes Waſſer zu genießen. - . 

8. Was hier vom Waſſer geſagt ift, gilt aber nicht 
allein vom Trinkwaſſer, ſondern auch von allem 
zum Hausgebrauch dienenden Waſſer, weil im 
Waſſer befindliche Krankheitsſtoffe auch durch das zum 
Spülen der Küchengeräthe, zum Reinigen und Kochen 
der Speiſen, zum Waſchen, Baden 2c. dienende Waſſer 
dem meuſchlichen Körper zugeführt werden können. 

Ueberhaupt iſt dringend vor dem Glauben zu 
warnen, daß das Trinkwaſſer allein als der Träger 
des Krankheitsſtoffes anzuſehen ſei, und daß man ſchon 
vollkommen geſchützt ſei, wenn man nur untadelhaftes 
oder nur gekochtes Waſſer trinkt. 

9. Jeder Cholerakranke kaun der Ausgangs. 
punkt für die weitere Ausbreitung der Krantheit 
werden und es iſt deswegen rathſam, die Kranken, 
ſoweit es irgend angängig ift, nicht im Haufe zu 
pflegen, ſondern einem Krankenhauſe zu übergeben. 
Iſt dies nicht ausführbar, dann halte man wenigſtens 
jeden unnöthigen Verkehr von dem Kranken fern. 

10. Es beſuche Niemand, den nicht ſeine Pflicht 
dahin führt, ein Cholerahaus. 

Ebenſo beſuche man zur Cholerazeit keine Orte, 
wo größere Anhäufungen von Meuſchen ſtatt⸗ 
finden (Jahrmärkte, größere Luſtbarkeiten u. j. w.). 

11. In Räumlichkeiten, in welchen ſich Cholera: 
kranke befinden, ſoll man keine Speiſen oder Ge⸗ 
tränke zu ſich nehmen, auch im eigenen Intereſſe 
nicht rauchen. 

12. Da die Ausleerungen der Cholerakranken beſon⸗ 
ders gefährlich find, fo find die damit beſchmutzten 


d⸗ Kleider und die Wäſche entweder ſofort zu verhren⸗ 


nen oder in der Weiſe, wie es in der gleichzeitig ver⸗ 
öffentlichten Desinfektions⸗Anweiſung (II, 3 und 4) an⸗ 
gegeben iſt, zu desinſiziren. 

13. Man wache auch auf das Sorgfältigſte darüber, 
daß Choleraausleerungen nicht in die Nähe der 
Brunnen oder der zur Waſſerentnahme dienenden 
Flußläufe u. ſ. w. gelangen. > 

14. Alle mit dem Kranken in Berührung gekomme⸗ 
nen Gegenſtände, welche nicht vernichtet oder desinfizirt 
werden können, müſſen in beſonderen Desinfektions⸗ 
anſtalten vermittelſt heißer Dämpfe unſchädlich gemacht 
oder mindeſtens ſechs Tage lang außer Gebrauch ge⸗ 
ſetzt und an einem trockenen, möglichſt ſonnigen, luf⸗ 
tigen Orte aufbewahrt werden. , g 

15. Diejenigen, welche mit dem Cholerakranken o er 
deſſeu Belt und Bekleidung in Berührung gekommen 
find, ſollen die Hände alsbald desinfiziren (II. 2 der 
Desinfektionsauweiſung). Ganz beſonders iſt dies 
erforderlich, wenn eine Vernureinigung mit den Aus: 
leerungen des Kranken ſtattgefunden hat. Ausdrücklich 
wird noch gewarnt, mit ungereinigten Händen 
Speiſen zu berühren oder Gegenſtände in den 
Mund zu bringen, welche im Krankenraum verun⸗ 
reinigt ſein können, z. B. Ehe und Trinkgeſchirr, Cigarren. 

16. Wenn ein Todesfall eintritt, iſt die Leiche ſobald 
als irgend möglich aus der Behauſung zu entfernen 
und in ein Leichenhaus zu bringen. Kann das Waſchen 
der Leiche nicht im Leichenhauſe vorgenommen werden, 
dann ſoll es überhaupt unterbleiben. 

Das Leichenbegängniß iſt ſo einfach als möglich ein⸗ 
zurichten. Das Gefolge betrete das Sterbehaus nicht 
und man betheilige ſich nicht an Leichenfeſtlichkeiten. 

17. Kleidungsstücke, Wäſche und ſonſtige Gebrauchs⸗ 
gegenſtände von Cholerakranken oder Leichen dürfen 
unter keinen Umſtänden in Benutzung genommen oder 
an andere abgegeben werden, ehe ſie desinfizirt ſind. 
Namentlich dürfen fie nicht undesinfizirt nach anderen 
Orten verſchickt werden. 

Den Empfängern von Sendungen, welche derartige 
Gegenſtände aus Choleaorten enthalten, wird drin⸗ 
gend gerathen, dieſelben ſofort womöglich einer Des⸗ 
infektionsanſtalt zu übergeben oder unter den nöthigen 
Vorſichtsmaßregeln ſelbſt zu desinfiziren. 

Cholerawäſche ſoll nur dann zur Reinigung ange⸗ 
nommen werden, wenn dieſelbe zuvor desinftzirt iſt. 

18. Andere Schutzmittel gegen Cholera, als die 
hier genannten, leunt man nicht, und es wird vom 
Gebrauch der in Cholerazeiten regelmäßig angeprieſenen 
medikamentöſen Schutzmittel (Cholera⸗Schnaps u. ſ. w). 
abgerathen. 


Vorſtehendes Dia ich behufs Nachahmung zur 
öffentlichen Keuntniß. 
Stettin, den 8. September 1892. 


Der Negierungs⸗Präſident. 


v. Sommerfeld, 


Polizei⸗Verorduung 


die Ueberwachung choleraver⸗ 
dächtiger Neiſender. 


Auf Grund des § 137 des Geſetzes über die allge⸗ 
meine Landesverwaltung vom 10. Juli 1883 und der 
88 6, 12 und 15 des Geſetzes vom 11. März 1850 
verordne ich vorbehaltlich der Zuſtimmung des Be⸗ 
zirlsausſchuſſes für den Umfang des Regierungs⸗ 
bezirkes Stettin olgendes 1 

Fholeraverdächtige Reiſende dürfen die Eiſenbahn⸗ 
En 25 anderen Pe als den nach Angabe des 
Zugführers für die Uebergabe Erkrankter beſtimmten 
nicht verlaſſen. 


Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 
60 Mark geahndet. 


8. 
Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 
Stettin, den 8. September 1892. 
Der Negierungs-Präfident. 


v. Sommerfeld. 


Stettin, den 10. September 1892. 
Vorſtehendes wird hierdurch behufs der genaueſten 
Beachtung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. 


NMeher's Vorbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen-Prüfung 


Stettin, Doutschestr. 18. Prospekt frei. 


| Schmerzi. Zahnmeperation.,, 


Pſeudo⸗Schweſter ſich befand, und ſich jeder 
Ausweg aus dieſem jammervollen Zwieſpalt ver 
dem Unglücklichen zu verſchließen ſchien, öffnete 
er mir ſein Herz, und ich, der einen ziemlichen 
Schatz an Menſchenkenntniß eingeſammelt, ich, 
Herr Doktor, glaubte ihm aufs Wort, obwohl 
ich Ihren Engländer nie geſeben habe. 

Dr. Vogel blieb nach dieſen Eröffnungen einige 
Minuten wie betäubt ſitzen, und ſtrich ſich meh⸗ 
rere Male über die Stirn, um ſeine Gedauken 
zu ordnen. 

— Er iſt alſo hier im Schloß, Herr Graf! 
fragte er endlich, tief aufathmend. 

— Augenblicklich ſitzt er im Pavillon meines 
Parks neben ſeiner alten Freundin, Fräulein 
Luiſa v. Erminger, welche ihn ſofort als ihren 
Magnus erkannte, erwiderte Braunitz lächelnd. 

— Großer Gott, auch ſie iſt hier? Es ſchei ; 
nen ſich alſo augenblicklich alle Mitſpieler in 
dem Odenſteiaſchen Drama in Wien ein Stell⸗ 
dichein gegeben zu haben, da außer der Miß 
Drummond auch Baron Gräfenreuth und fein 
Sohn ſich bier in der Stadt befinden. 

— Was mag denn die Beiden hierber geführt 
haben? fragte der Graf überraſcht. 
ch glaube, ein Brief der Engländerin, 
welche, durch einen Bekannten von der Ankunft 
ihres Bruders in Kenntniß geſetzt, den Beiſtand 


— 


des Freiherrn zu ſeiner Auffindung in Auſpruch H 


genommen hat. Mich wuadert, daß der ſtolze 
Edelmann einer ſolchen Bitte abſeiten jener 
engliſchen City- Prinzeſſin fo raid Gehör ge⸗ 
geben hat. 

— Ja, das wundert mich ſelbſt, bemerkte 
Braunitz kopfſchüttelnd. Sie iſt wohl ſehr reich? 
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— Mehrfache Millionärin, und durch ihres 
Bruders Tod doppelt oder gar dreifach jo reich. 

— Nun, dann iſt die Sache erklärlich, ſagte 
der Graf lachend, Gräfenreuth wird mit Falten⸗ 
hagen bereits aufgeräumt haben und die City⸗ 
Prinzeſſin bezehrenswerth finden. Es wäre mir 
übrigens lieb, wenn Onkel und Neffe nicht zu⸗ 
ſammen träfen, obwohl ich Luſt hätte, dem wür⸗ 
digen Freiherrn forohl, wie ſeinem hoffnungs⸗ 
vollen Sohn eine Lektion mit der Reitpeitſche zu 

eben. 

5 — Verdient hätten Beide es ſchon, Herr 
Graf! erwiderle der Dokter, doch vernünftiger‘ 
iſt's jedenfalls, ſich nicht daran zu beſudeln. 
Auch wird Herr Ruſſus bereits auf dem Heim⸗ 
wege ſich befinden, da er, wie ich zufällig von 
Miß Drummond erfuhr, ein Telegramm er⸗ 
balten hat, das ihn ſofort nach Hauſe berief. 
Jetzt aber werde ich mich zu meiner Engländerin 
fahren laſſen, ſetzte er, ſich erhebend, hinzu, um 
ihr die wunderſame Mittheilung zu machen 
und fie mit Jorer Erlaubniß hierher zu bringen. 

— Thun Sie das, Herr Doktor! ſprach der 
Graf, ihm die Hand reichend, mag die Miß ſich 
ſelber überzeugen, ob es ihr Bruder iſt. 

— Ach, ſeufzte Dr. Vogel, mir fällts jetzt wie 
Schuppen von den Augen, wie konnte ich ſo 
blind fein! Mr. Drummond beſaß hellbraunes 
aar, wie ich mich jetzt deutlich erinnere und 
ausgeprägte City Manieren, während Graf 
Odenſtein mit feinem goldblonden Haare und 
der vornehmen Haltung und Geſinnung ſelbſt 
noch als Kunſtreiter ein Kavalier vom Scheitel 
bis zur Sohle blieb. 

(Fortſetzung folgt.) 
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Bekanntmachung. 
Dienſtag, den 27. d. Mts. Vorm. 11 ½ Uhr, 
findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die öffent⸗ 
liche Verſteigerung 

1. der an der Ecke der Preußiſchen und Kaut⸗ 
Straße im Bauviertel XVII belegenen Parzelle 4 
von 1038 qm Größe, 

2. der an der Ecke der Friedrich⸗Karl⸗ und Preu⸗ 
ßiſchen Straße im Bauviertel XVIII belegenen 
Parzelle 5 ron 1072 qm Größe, 

ſtatt. Die Verkaufsbedingungen und der Lageplan 
liegen in unſerem Geſchäftszimmer aus. 
Stettin, den 5. September 1892. 


Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
a Stettin, den 13. September 1892. 


Bekanntmachung. 


Behufs Ausführung von Rohrlegungs⸗Arbeiten in 
der Fuhrſtraße wird dieſelbe vom Donnerſtag, den 
15. d. Mts. ab, bis zur Beendigung der bezüglichen 
Arbeiten für den öffentlichen, Fahrverkehr geſperrt. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
In Vertretung: 
Freiherr V. Massenbach. 
Stettin, den 13. September 1892. 


Bekauntmachung. 
Die zum Nenbau der Ottoſchule hierſelbſt er⸗ 
forderlichen Materialien und Arbeiten und zwar: 
a. Lieferung von Verblend⸗ und Formſteinen 
2. Klaſſe, zur Riemchen⸗Verblendung, 

. desgleichen von ¼ Verblendſteinen 2. Klaſſe 
oder zur Verblendung geeigneter Hintermaue⸗ 
rungsſteine 1. Güte, 

. desgleichen von 540 Tonnen Porkland⸗Cement, 

. die Ausführung der Schmiedearbeiten, 

. desgleichen der Erd⸗ und Maurerarbeiten, 

1. desgleichen der Steinmetzarbeiten 

ur im Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben 

werden. 


Allgemeine und beſondere Bedingungen, ſowie An⸗ 
gebotsfo mulare find im Stadtbaubürcau, im Rath⸗ 
hauſe Zimmer 38, gegen Entrichtung von je 1 Mark 
in Empfang zu nehmen oder gegen poſtfreie Einſen⸗ 
dung dieſes Betrages von dort zu beziehen. Augebote 
find für c, d und ( bis zum Donnerſtag, d. 22. Sep⸗ 
tember 1802, Mittags 12 Uhr, für a, b und e bis 
zum 29. September 1892, Mittags 12 Uhr, verſiegelt 
und mit entſprechender Aufſchrift verſehen in dem oben⸗ 
erwähnten B.ireau abzugeben, woſelbſt dieſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter geöffnet werden. 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 
nur . un 
Bibelſtunde 
Scharuhorſtſtr. 8, Hof part., am Mittwoch Abend 
8½½ Uhr: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
22 — 
Für Stotternde. 
Praltiſche Anleitung zur Selbſtheilung empfiehlt 
gegen Einſendung von Mark 5,00 
Otto Mey, 
Coesfeld i. Weſtfalen. 


Gerichts- u. Privatschreiben 


[> 


ahn⸗Atelier 
Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, . 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben de. 


sow. Einsetz, künsti. Zähne, | 
Gold-Bridge u. Brillant-Ge-f] 
hisse, d. geſundeſte u. ohne Federn, 
Klammern u. Saugekammern, welche d. 
Gebiß unſaub. erhalt. durchaus feſtſitzend. & 
Plomben in Gold, Mineral ꝛc., Nervtödten. 
American. Zahn-Atelier, Kohlzm. 1, I. 
Dr. of D. S. Scheffler, 
in America staatlich approbirter Zahnarzt. 
(b. 1. Oktober Papenſtr. 4/5, 1, vis-A-vis Jakobikirche, 
neben Herrn Susenbeth’s Bapierhandlung.) _ 


Pommersche Gasiwirthe- 
Vereinigung zu Stettin. 


Unſer diesjähriges 


Porzellan ⸗ Schießen 


* Freitag, den 16. September er., auf dem Julo 


Abfahrt Mittags 1 Uhr vom Dampfſchiffbollwerk. 
Das Schießen findet be: 


ſtimmt ſtatt. BR 


v Größtes Uhrenla 


Stettiner Husik-Verein. 


Beginn der Uebungen Montag, den 19. September. 
Anmeldungen zur Aufnahme in den Verein nimmt 
Herr Prof. Lorenz entgegen (Grabowerſtr. 11, 
Nachm. zw. 4 u. 5 Uhr). 

Zur Aufführung in Ausſicht genommen ſind: 


Kröſus, Paulus und die Matthäus⸗ 
Paſſion. 


Verein ehem. Jäger urd Schützen 
der deutſchen Armee. 


Todesanzeige. 

Unſer Kamergd Carl August Leopold, 
freiwilliger Jäger von 1815, Stenerrendant a. D., 
iſt am 12. d. Mis. in ſeinem 94. Lebensjahre an 
einem Gehirnſchlage verſtorben. 

Ehrendes Andenken ſei unſerm verehrten Kameraden, 
dem Kämpfer für Preußens Freiheit und Recht, immer⸗ 
dar bewahrt. 

Die Beerdigung findet am Donnerſtag, den 15. d. M., 
Nachm. 2 Uhr vom Trauerhauſe, Kronprinzenſtr. 1, 
Ecke der Pölitzerſtr., aus ſtatt. 

Die Kameraden ſämmtlicher Kriegervereine Stettins 
und Umgegend werden hierdurch gebeten, ſich an der 
Trauerfeier für den verſtarbenen Freiheitskämpfer be⸗ 
tleiligen und die Vereinsfahnen mitbringen zu wollen. 

Antreten der Vereine 1¾ Uhr in der Kronprinzen⸗ 
ſtraße, zwiſchen Pr:ußiicheftraße und Wallanlagen. 

Der Vorſtand. 


Krieger-Verein 
Grabow a. O. 
Am Mittwoch, d. 14. September er., Abends 7 Uhr 


außerordentlicher General-Appell. 


Tagesordnung: Abäuderung der Statuten. 
Der Vorſtand. 


Kranfen-Unterſtühungsbund der 
Schneider. (E. 9.) 


Bezugnehmend der jetzt herrſchenden Cholera⸗Gefahr 
erachten wir es als unſere Pflicht, die Mitglieder in 
ihrem eigenen Intereſſe an die Zahlung der rückſtän⸗ 
digen Beiträge zu erinnern. E. ! 

B. Kaſſenſtunden jeden Montag Abend 8—10 Uhr 
bei Weissberg, Noſengarten 6, 1 Tr. En 
Die örtliche Verwaltung. 


9” 


„ in. 8 2 8 0 
testrasse Nr Päthen sche Br 


8 85 


26% llugo Peschlon, 
Fe En 7 „Uhrmacher, Be 
Stettin, Dreitele. 4, 
23 empfiehlt ein großes Lager in 


hochfeinen Schweizer und Geufer 
Taſchennhren von 9— 600 Mk. 
Goldene (14 Far.) Damenuhren in 
239 piachtvoller Dekoration ſchon von 
25 M. an. Größtes Negulators 
Lager in 100 perſchiedenen Muſtern 
von 15—400 Gediegene. 
Auswahl in Standuhren (mit und 
ohne Viertelſchlag) ſowie Wecker, 
Goldwaaren und Uhrketten zu ungewöhnlich E 
billigen Preiſen. % 

Beamten und Militärs gewähre ich Ratenzahlung. 


uu nnEBAIi-ATütkel 


Ehesialtät für Seren und Danen dee 
ezialität für Herren und Damen verfendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. il. Pet 3 
9. 20.5 verſchl. Beſte Bezugsquelle f. Händer⸗ 
A Örudeofen ax 

Erünke, Kloſterbof 27, I. 


S 


Koulanteſte Bedienung, billigite 


kauft 


altete Fußſch 
rige Flechten 
brieflich mit 


a” 24 


9 
Bi: 


3 
25 


un 


ER 


1 ‚empfehlen 


Zur weiteren Fortbildung in 


Schule, Muſik und 


geſelligen Formen 


—. junge Mädchen und Kinder freundliche 
Aufnahme und gute Peuſton bei 
Frau Hauptmann Mass, 
Stettin, Gieſebrechtſtr. 15. 


Gütige Refr. ertheilen Herr Geheim- und Schul⸗ 
rath König, Herr Direktor Prof. Haupt. 


Für mein Geſchäft (Materialwaaren, Poſamentier⸗ 


waaren 2e. ꝛc.) mit Hofraum und Schuppen zur An⸗ 


gießeret. Preis 2500 Mark. 
Auf Wunſch auch mit Gebäude zu verkaufen. 
6 3 erbeten unter B. 121 in der Exped. d. Bl. 
Kirchplatz 3 


„ —. — —2:.T— —¼82 


Rum, Arac. Cognae, u 
Kräutertropfen, 
ſowie . Liqueure empfiehlt billigſt 


J. Burgheim Nachf., Stettin, 


gr. Oderſtr. 31. 


. Gewinne: 
3 mal Fr. 600 000 
3 mal „ 300 000 
3 mal „ 60 000 
3 mal „ 25 000 
6 mal „ 20 000 
6 mal „ 10 000 


1846000, 18 42000, 
3643000, 36 41250, 
16841000, 

3300 400. 

Jedes Loos wird mit 

wenigstens Fr. 400 
gezogen und im 
Gold à 72% (Mk, 230.—) 
prompt bezahlt. 


77 


Zur abſoluten Sicherheit laſſe 


@0890809208989950 099890838 2000080 


Trockene Stabholzabfälle, 


Ia. trockenes Kloben Brennholz 
aller Art, 
Steinkohlen, Braunkohlen 
und Briquettes 
empfiehlt zu billigen Preiſen 
August Miller, 


Parnitzſtr., Platz Ar. 11.12, 

Win der Nähe der Baumbrüde, 1 
hinter der Schiffsbaulaſtadie. 
Telephon Wo. 461. 
rr 

Einſegnungs⸗Auzüge, 


chic und preiswerth,, 


ve in Diagonal und ff. Kammgarn u Ds 


empfehlen 


Hartwig Söhne, 


8, Kohlmarkt 8. 


Per durcu einen 1 Anstrich mit 


Gärbolineum 


sicheren u. dauernden Schutz d. Holzes 
erzielen will, wähle nur die echte, 
seit 17 Jahren bewährte Originalmarks 


Avenariüs 


. R.-Patont No. 48021. 
Prospekte durch die Fabrikniederlage 


5 G. A. Liskow, Stettin. 
— en >: — — 


Die Sücze⸗ u. Plau⸗Fabrif 4 


Adolph Goldschmidt, 
neue 1 


’ 


offeri 
eine Parthie gn Kartoffel ſäcke 
zu 30, 40 und 50 Pf., 
2 Etr. neue Socke, engl Leinen a 50 u. 60 Pf. 
2 Ctr. Doppelgarnſücke a 75 und 80 Pf., 
2 Etr Drillichſacke 90 Pf, 120 und 140 Pf., 
3 Schffl. Drillichſäcke von M. 1 bis M. 2225, 
Ju. / Strohſäcke in verſchiedenen Qualite 5 
waſſerdichte unverſtockliche Pleo 
für Buden, Wagen, Mieten ꝛc. per ee 
von M. 1,60 bis 2,75. 
Pferdedecken, Schlafdecken, Sackband ꝛc. 
zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Für Böttcher. 


Einige Zentner gebrauchtes ſtarkes 


Bandeiſen 


ſind zu verkaufen 


Kirchplatz 34, 


. 


die 


ren 


ir beſter Ausführung unter Garantie. 


Cognac, 
Nothevein, 
Portwein ꝛe. 


u billigsten Preiſen bei 


Hermann Frantz, 


Paſſanuerſtr. 
Telephon Nr. 782. 


Fettkalk und 
Kalkmilch 


zum Desinfiziren offerfren 


Straube & Lauterbach, 


Silberwieſe. Tel. ⸗Anſchluß Nr. 283. 


artenthiner Torf 


von Baron v. Puttkammer offerirt billigſt ex Kahn 


F. Bumke, Oberwief 76—78. 
. Nr. 441. 


e Durchfall 


ihren unter ärztlicher Kontrole 
fabrizirten 1 


Eichel Cacao 


a Pfd. 240 Pfg. 
Ghee auch für Kinder) 


lartwig ck Vogel, 


Breiteſtraße 28. 


legung eines Holz⸗ und Kohlengeſchäfts, mit paſſender 
Räumlichkeit für Bierſtube und Lager ſuche ich ſofort 
oder zum 1. Oktober einen Käufer. Das Geſchäft be⸗ 
findet ſich bei Stettin, ganz nahe einer größeren Eiſen⸗ 


Ulle At 


Prospecte versende kostenfrei, 


H. S. Rosenstein, Bankgeschäft, 


Das billigste Loos der Welt. 


Capitalanlage mit hoher Gewinnehanee sind 
Ottomanische Fr. 400 Loose, wovon jedes Loos 
zewinnt, keine Nieten. Binnen Jahresfrist fallen die 
nebenstehenden Gewinne in 6 Ziehungen auf diese Loose, die 
deutsch gestempelt und überall erlaubt sind. 
2 Nücehste Ziehung am f. Oetober. a 
Ich verkaufe diese Loose als Eigenthum gegen vor- 
herige Zahlung oder Nachnahme per Stück & Mk. 100.— 
oder gegen 20 Monatsraten & Mk. 6.— mit sofortigem An- 
recht auf jeden Gewinn. 


Bei en en von wenigstens 
3 Loosen gewähre ich 3% Rabatt, 


Listen n, jed. Ziehung. 


Frankfurt am main. 14. 


Nach den Ausſprüchen der Profeſſoren Herren Dr. Koch und Dr. Virchow 
iſt die Desinfektion durch Dampf am wirkſamſten. 


ich jetzt ſämmtliche Wäſche außer durch 


Dampf noch nach den ſpeziellen Anordnungen des Herrn Dr. Schmidt desinfiziren. 
Stettiner Dampf ⸗Wäſcherei. 


II. Franck. 


Dio ＋́˙ꝛ12 , ——— hat sich mit ihren spe- 
eifischen Schutz- und Heilmitteln in 
allen früheren Epidemieen bewährt. Dr. v. Ba- 5 
kody, Dr. Rubini, Dr. Hahnemann, Dr. Kurtz, 
Dr. Veit u. A. hatten bei homöopathischer Be- 
handlung nur eine Mortalität von 5—25 %, 
während die Hamburger Epidemie eine solche 
von mehr als 50 % aufweist. Wir machen des- 


halb auf unsere Cholera-Apotheken mit Gebrauchs-Anweisung aufmerksam, welche diese Mittel in aus- 


reichender Menge enthalten, 
7,15 Mark. 


Preis: franco, bei Einsendung des Betrages 6,80 Mark, gegen Nachnahme 


Dr. Willmar Schwabe’s Homöopathische Central-Apotheke in Leipzig. 
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5 RES 


empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 


Damen- und Herren-Uhren 


Tapeten 


zum Herbstumzug 
zu bedeutend herabgesetzten 
Preisen. 


Reste 


jeder Stückzahl 
"unterm Fabrikpreis 
empfehlen in grösser Auswahl 


Tietze & Dillmann, 


Gr. Wollweberstrasse. 


Kirchplatz 3, 


Vordahaus, 4 Treppen eine Wohnung 


von Stube, Kammer, Küche an ruhige 
anſtändige Leute zum 1. Oktober zu 


vermiethen. 


Preis monatlich 18 Mk. 
Friedrichſtr. 9. 9, 


4 Hinterhaus, 4 Treppen eine Wohnung 


von Stube, Kammer und Küche an an- 
ſtändige Leute zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. 

Preis monatlich 16 Mk. 50 &. 


Zu ſofort rt wird eine ältere erfahrene Wirthſchafterin 
für einen größeren ländlichen Haushalt zur Unter⸗ 
ſtützung und Vertretung der Hausfrau geſucht. Offer⸗ 
ten werden an Gaſtwirth Wilnelnm Sehulz, 
Fürſtenwerder, erbeten. 


Peuſion. Kl. Mädchen find. fr. Aufn. in d. Fam. 
Nachhülfe der Schularbeiten, auch 


eines Beamten. 0 
franz. oder engl. Konverſation. Adr. unter C. W. in 


der Expedition d. Mattes, Kohlmarkt 10, erbeten. 


Für die Provinz Pommern und Poſen wird ein bei 
Kolonialwaarenhändler und Droguiſten eingeführter Rei⸗ 
ſender zur Vertretung eines Berliner Thee-Geſchäfts 
gegen lohnende Proviſion geſucht. Offerten sub A. M. 
Berlin, Poſtanit 64. 


Ein größeres weſtfäliſches Eifenwert 
ſucht zum Vertriebe eines bei Material- 
und Kolonialwaarengeſchäften ſehr gän⸗ 
gigen Artikels für Provinz Pommern einen 
gut empfohlenen und energiſchen Vertreter. 
Offert. sub O. 3370 an Rudolf Mosse, Köln. 


Grosser Nebenverdienst. 


Ehrenhafte Personen jeden Standes werden von 
einem seit Jahren bestehenden soliden Bankbause 
zum Vertrieb esurshabender sicherer 
Staats- u, Werthpaplere mit be- 
deutenden Gewinmehancen, deren 
Verkauf gesetzlich erlaubt, als Vertreter zu en- 
gagiren gesucht! Je nach Leistungsfähigkeit sind 
wöehentlieh 50-100 Rin. und mehr 
ohne Risiko zu verdienen. Fachkenntniss nicht 
erforderlich. Offerten unter J. V. 8322 be- 
fördert Rudolf Mosse, B Berlin SW. 


nn nn nen 


400 Mark bei 5 pt. gegen Sicher⸗ 
heit ſofort geſucht. Gefl. Offerten er⸗ 
beten unter O. N. 15 in Ai Exped. 
dieſes Blattes Kirchplatz Nr. 3. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. 
S Max Borehar dt, 


Beutlerstrasse 18-18, I., II. u. III. 


Segen 8 
Zu Ei inſegnungs⸗ Geſchenken 
Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 


Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, 
Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 


en eee 


N 


mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Kohlmarkt, Ee der Nöndentr. WW. Ambach 


(Inhaber II. & C. Brandt). 
en Bern au e 


Halen ins Kinderkleider 


werden gutſitzend und . dae n 
angeſtr r. Tin 


Centralhallen. 


Aufir. sammeh, vorz. penal. 


Donnerſtag: hide. Benefiz; 
Emmy Kröchert. 


Thalia- Theater. 
Koloſſaler Lacherfolg: 


Lulu, der Wundereſel. "u 
Jubelnde Beifallsſtürme: 


Adolf Goedicke d Greifenberger. 


Unzählige Hervorrufe: 


Mstr. F. Barna, 


muſikaliſcher € Clown, Emmy Dahl, ee ſow. 


des geſammt. aroßartigen Spezialitäten⸗Enſembles. 
Entree 50 Pin. Donnerſtag. nach der Vorſtellnng: 

— —Extra⸗tränzche. 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Mittwoch, 14. September 1892. 
5 Vorſtellung —5 ee Preiſen. 
(Parquet 50 P 


Lorbeerbaum und Bettelſtab. 


Schanſpiel in 3 Akten und einem Nachſpiel in 1 Akt 


Bettelſtab und „gorbeerbaum 
rl Holtei 
5 Uhr: Großes N „Freikonzert. 


ale 15. September; 
Beneſiz Alfeed Lux. 


„Auf eigenen Füßen. 


ZBaiehungs⸗Liſte 
der 3. Klaſſe 187. Kal, ren, Klaſſen⸗Lotterie 
vom 13. September. 

Die Nummern, bei denen Nee, bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 155 Mark. 
Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 
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75 124 333 503 673 75 97 774 803 31 72 965 59 305 418 519 648 708 833 998 25005 11 121 
45187 249 318 26 445 86 665 749 46004 186 52 493 506 680 90 (200) 758 26041 73 131 200 
313 525 53 691 734 47011 145 261 (500) 33014 25 58 464 82 98 738 831 910 22045 229 74 
405 33 47 49 65 71 893 99 983 48052 268 7191 386 537 95 689 701 65 838 28009 36 122 63 
84 313 46 432 546 627 64 726 87 836 42 29012 63 84 (200) 95 318 423 85 688 869 86 29004 67 


22 85 97 260 421 35 78 556 94 669 816 28 984153 296 448 


557 74 782 871 (500) 958 


50013 70 228 91 359 527 625 54 59 710 (200) 30188 97 351 408 572 628 48 83 717 870 942 
15 834 51064 116 364 758 59 830 52038 134 31006 93 221 33 53 338 505 648 32102 98 280 
462 891 53159 65 66 269 384 467 583 617 33 (200) 9 391 421 542 43 83 696 794 998 33063 


997 34092 165 70 230 454 537 608 39 835 67|88 223 4 


1 382 654 866 34305 57 59 475 587 613 


970 55007 15 18 90 130 245 88 346 81 408 89 32 703 21 82 889 97 912 83 96 35010 50 58 100 


535 57 77 627 837 84 938 (300) 58156 228 647 320 26 70 416 72 97 98 665 


764 36053 98 158 


807 12 955 52066 78 295 337 83 445 534 36 768 321 486 784 87 864 37052 118 67 205 20 383 DIE 
94 963 68 58004 89 160 70 393 553 610 896550 84 936 38081 115 (3000) 22 238 48 348 96 


. 0 bar 66 85 59238 303 57 446 565 97 677 827 


567 701 834 949 39059 85 183.224 67475 88 554 


60126 310 412 94 618 56 79 806 38 69 940 (200) 684 863 966.97 40034 97 99 204 12 61 


CCC V — — — 6400 274 565 72 612 24 90 


737 66 82 2001842 72 954 44292 366 553 627 70 42173 232 


5 312 79 438 523 92 626 36 (200) 63 86 91 874 453 595 888 43020 27 48 142 239 327 97 615 18 


909 46 66 63057 122 803 23 64085 172 488 
15 714 50 57 820 87 65098 139 (500) 56 77 
215 42 381 484 528 59 63 780 812 25 66003 
218 73 93 486 533 774 93 867 90 82026 103 
237 65 491 501 823 56 91 68111 243 414 24 782 
n 932 89009 119 45 52 83 240 393 612 
5 
20014 18 42 87 105 54 70 75 362 711 37 995 
71000 221 342 65 463 69 564 (200) 664 861 
526 93 72024 114 33 245 58 63 436 862 97 903 
91 23071 140 41 321 842 946 74191 225 313 36 
89 447 48 83 84 617 24 53 25211 25 38 53 321 
54524 617 47 760 811 26296 368 498 663 727 (300) 
823 954 27098 162 (500) 231 66 72 (200) 83 
370 418 528 32 51 71 763 857 78022 33 222 350 
99 405 33 95 517 85 716 62 81 916 36 29072 
216 27 89 (500) 449 99 507 16 55 684 708 55 94 
829 56 999 
80031 80 229 305 458 552 87 677 913 81005 
7 659 763 35 87 82052 357 418 517 621 91 777 
933 49 83051 72 316 438 606 724 41 63 818 19 
54 950 84006 241 326 483 532 682 745 84 85057 
176 97 287 314 99 428 674 700 18 814 72 910 
14500) 88241 392 460 594 281 83 740 804 39 
965 87396 422 88 583 606 35 835 42 88024 233 
55 92 321 90 659 735 52 (200) 80 916 59 89110 
10 re 205 308 406 45 64 513 602 25 736 912 
90236 629 714 875 950 65 75 91020 45 137 
365 480 603 4 58 (500) 65 740 50 66 936 72 
92068 165 286 342 495 582 98 (300) 814 32 
(200) 51 925 83041 132 247 370 424 504 796 
922 51 94181 99 245 94 333 432 54 89 620 701 
99 825 69 95067 123 81 267 307 465 553 95 721 
845 98 98192 440 661 97039 139 62 259 320 


49 836 83 44033 178 243 78 354 97 412 579 620 
65 877 48113 31 261 465 626 785 827 58 936 
46191 282 513 617 18 88 708 23 64 848 42026 
29 66 168 380 414 59 543 88 603 66 97 778 817 
770 48323 464 715 880 40040 106 50 306 25 81 
110 

30102 9 254 440 534 82 600 86 90 727 979 
51004 18 22 186 89 204 74 449 52 766 52051 
193 401 25 777 986 83030 56 (1000) 71 170 260. 
321 36 423 518 695 98 728 80 877 989 54102 
573 91 (300) 616 32 82 91 880 38029 97 375 
425 46 50 80 551 616 87 773 963 88066 87 134 
202 320 33 67 413 39 53 (200) 67 585 602 717 
923 59122 329 (200) 55 545 626 67 81 778 834 
39 58095 394 713 941 71.73 38037 82 173 267 
403 67 585 626 

60022 68 123 61 395 467 81 601 702 44104 
9 18 50 362 524 692 708 14 882 930 32 48090 
124 70 214 25 58 528 601 19 99 721 807 21 915 
63104 11 33 60 265 33 619 58 775 84006 166 
204 29 552 723 25 81 (300) 940 5185057 62 95 
251 82 510 72 724 6009 (200) 98 352 437 524 
44 613 (200) 82 853 62480 627 72 739 970 
68006 22 21 70 76 133 55 331 75 4% 90. 670 
(200) 914 69007 103 33 74 95 388 522 672 5 

30063 140 73 552 (1500) 630 37 655 802 | 
914 21329 37 52 92 420 22 46 99 556 75 631 5 
708 29 893 22046 71 78 296 341 47 85 539 7 
951 (200) 96 23027 155 89 298 300 62 67 190 
30 599 613 997 ace 80 82 97 391 473,545 793 
823 23185 95 305 89 408 36 50 20 74 734 761 
807 909 96004 10 211 316 421 616 57 
711 56 70 967 90 22182 227 42 318 
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